
Zeitschrift: Mitteilungen des Bernischen Statistischen Bureaus

Herausgeber: Bernisches Statistisches Bureau

Band: - (1910)

Heft: 1

Artikel: Die Volksabstimmungen von 1905-1909

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-850303

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-850303
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


i. Die Volksabstimmungen von 1905—1909.

Erläuternder Bericht.

Im Rahmen des Pensums «politische Statistik», wie solche je*-

weilen im Arbeitsprogramm des kant. statistischen Bureaus u. a.

auch Erwähnung findet, gelangten von früher her die Ergebnisse
der Volksabstimmungen (eidg. und kantonale) periodisch zur
Darstellung; insbesondere geschah dies in Liefg. II, Jahrg. 1897 der

«Mitteilungen», worin sämtliche Volksabstimmungen seit Einführung

des Referendums behandelt wurden. Die letzte sachbezügliche

Bearbeitung erschien in Liefg. I, Jahrg. 1905 unserer
«Mitteilungen und erstreckte sich auf die Zeit von 1900 bis Mitte 1905.
Die neue Zusammenstellung beschlägt nun die Zeit von Mitte 1905
bis Ende 1909. Zur Orientierung in Bezug auf die Grundlagen
resp. die Benutzung des Materials verweisen wir auf die einleitenden
Berichte zu den frühern in den obenerwähnten Lieferungen erschienenen

Arbeiten. Es mag hier vorläufig noch bemerkt werden, dass

die offiziellen Resultate, wie sie im Tagblatt des Grossen Rates je-
weilen nach Entgegennahme und Genehmigung derselben durch

letztgenannte Behörde veröffentlicht werden, hie und da noch einige
Korrekturen erfahren, indem rechnerische Irrtümer, die sich bei

unserer Nachprüfung in den Originalzusammenstellungen der

Abstimmungsprotokolle etwa ergeben und im Drange der Geschäfte
nicht immer vermeidbar sind, von uns berichtigt werden müssen.

Eine Ergänzung oder Erweiterung der im Tagblatt des Grossen
Rates veröffentlichten Abstimmungsergebnisse findet in unsern
Darstellungen jeweilen auch insofern statt, als wir auf die

Stimmbeteiligung gebührend Gewicht legen und daher für den Nachweis
derselben eine besondere Rubrik eröffneten. Der Staatskanzlei
sprechen wir für die Bereitwilligkeit, mit welcher sie uns das

Originalmaterial zur Verfügung stellte, neuerdings unsern besten

Dank aus.
In der unserer Berichterstattung zu Grunde liegenden

Zeitperiode von Mittei905 bis Ende 1909 wurden im ganzen 28

Vorlagen, wovon 23 kantonale und 5 eidgenössische, der Volksabstimm-
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ung unterbreitet, zu welchem Behüte die Bürger 13 Mal oder
durchschnittlich drei Mal per Jahr zur Urne gerufen wurden, wobei freilich

die Urnengänge für Wahlen in die eidg. oder kant. Behörden

nicht inbegriffen sind. Die gesetzlichen Grundlagen für die

Ausübung der Volksrechte sind in Art. 3 bis 9 der Staatsverfassung vom

4. Juni 1893, im Gesetz über die Volksabstimmungen und öffentlichen

Wahlen vom 29. Oktober 1899, im Dekret über das Verfahren

bei Volksabstimmungen und Volkswahlen vom 22. November

1904, sowie in der Verordnung über die bezüglichen Obliegenheiten
der Gemeinderäte vom 15. Juli 1905 enthalten. Die Zahl der

Stimmberechtigten ist von 131,194 vom Anfang auf 139,446 am Ende des

Berichtzeitraums, also um 8252 gestiegen ; der Umstand, dass

dieselbe bei eidg. Abstimmungen sich in der Regel um 1000 bis 2000
höher stellt, als bei kantonalen, erscheint im Hinblick auf die gesetzlichen

Vorschriften betr. Aufenthalt und Niederlassungsdauer nicht
auffallend, wohl aber der zeitweilige Rückgang der Stimmberechtigten

bei kantonalen Abstimmungen; so z. B. betrug die Zahl
derselben bei der Abstimmung vom 3. November 1907; 138,064, bei

derjenigen vom 23. Februar 1908 dagegen nur 137,945 und 17. Mai
1908: 137,540; ferner wurden bei der Abstimmung vom 31.
Januar 1909 139,138, bei derjenigen vom 27. Juni 1909 dagegen wieder

nur 138,649 festgestellt. Es lassen diese numerischen Schwankungen

innerhalb eines oder des gleichen Jahres entweder auf be-

völkerungsverschiebende Ursachen wirtschaftlicher Natur oder aber

auf Unregelmässigkeiten in der Führung der Stimmregister
schliessen.

Die Beteiligung an den Abstimmungen hat sich gegen früher
neuerdings erheblich verschlechtert. Die höchste rief die eidg.
Militärorganisation (3. November 1907) hervor und betrug 71,6%, die

niedrigste wiesen die Gesetze über die Organisation der Gerichtsbehörden

und betr. das Notariat .(31. Januar 1909) mit 22,7% auf;
die wirkliche Durchschnittsbeteiligung beziffert sich auf 49,542--
36,2% gegen 42% in der frühern Zeitperiode. Bei dieser Berechnung

ist nämlich die Zahl der Stimmenden für jeden Abstimmungstag

richtigerweise nur einmal und zwar das Mittel in Betracht
gezogen, während bei dem frühern Verfahren die Zahl der Stimmenden

bei jeder Vorlage in Betracht fielen ; nach dem letztern Modus
ergab die Rechnung eine mittlere Beteiligung von 45 in der frühern
und 40,9 in der letzten Periode. Unzweifelhaft ist aber die neue
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Berechnung die einzig richtige und wir haben daher das bei
derselben eingeschlagene Verfahren im Interesse des Vergleichs auch

auf die frühern Perioden angewandt, wonach sich folgende
Stimmbeteiligung ergibt:

Pro 1869—1879 49,6%
« 1880—1889 =(46,4)%
« 1890—1899 47,2%
« 1900—1905 41,9%
« 1905—1909 36,2%.

In der Periode von 1880—1889 waren die ungültigen und
leeren Stimmzettel bei mehr als der Hälfte der Abstimmungen in
den Zusammenstellungen der Staatskanzlei und vermutlich schon in
den Abstimmungsprotokollen der politischen Versammlungen nicht
vorgemerkt, so dass die daherige Beteiligungsziffer füglich um
3—4% höher, also wie pro 1869—1879 auf ca. 49—50%
veranschlagt werden kann ; der Rückgang datiert somit erst seit den

1890er Jahren.

Die Stimmbeteiligung ist auch in den einzelnen Amtsbezirken
und Landesteilen eine verschiedene. Im Jura (Nordkreis), im

Oberaargau und Seeland ist die Beteiligung erheblich stärker, als

im Mittelland und Emmenthal; die stärkste und zwar fast immer
konstante Stimmbeteiligung weist das Amt Pruntrut auf, dann

folgen Wangen und Büren etc.; die schwächste Beteiligung (also nicht
etwa nur die absolute, sondern relative) finden wir dagegen in den

Aemtern Schwarzenburg und Saanen.

In Bezug auf die Resultate der Abstimmungen ist zu bemerken,

dass sich der Souverän in der letzten Berichtsperiode im
Vergleich zu der frühern sehr willfährig zeigte, indem von den 28

Vorlagen nur 4= 14,3% verworfen wurden, während das Verhältnis
der verwerfenden Verdikte früher 38% und noch in der vorletzten
Periode von 1900—1905 33% der sämtlichen Vorlagen betrug. Die

Verwerfung betrug in der letzten Periode 50,7—53.1%, nur auf
eine Vorlage (Ergänzung des Arbeiterinnenschutzgesetzes) fiel
eine erheblich grössere Zahl verwerfender Stimmen, nämlich 62,5%.
Die Annahme von 24 Vorlagen erfolgte mit einer Stimmenzahl von

44,3—82,1%. Auffallend erscheint die grosse Zahl der ungültigen
und leeren Stimmen, welche bei 5 Vorlagen bei der Abstimmung
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vom 3. November 1907 abgegeben wurden, nämlich 20—26%,
während sonst bei den übrigen Abstimmungen nur i-—7% leere

oder ungültige Stimmen abgegeben wurden. Die grösste Stimmenzahl

vereinigten die Annehmenden auf das Gesetz betr. Schutz des

Weinbaues gegen die Reblaus (mit 48,891) und auf dasjenige betr.
Massnahmen gegen die Tuberkulose und Erweiterung der
Irrenpflege (48,583), während das Gesetz über die Organisation der
Gerichtsbehörden nur mit 16,727 und dasjenige über die Bereinigung
der Grundbücher nur mit 17,259 angenommen wurde. Mit der
höchsten relativen Stimmenzahl gelangten zur Annahme das Gesetz

betr. Massnahmen gegen die Tuberkulose und die Erweiterung der

Irrenpflege 82,1%, der Bundesbeschluss betr. Nutzbarmachung der
Wasserkräfte mit 77,1% und das Volksbegehren zur Einführung
der Wahl des Regierungsrates durch das Volk (76,7% der

Stimmenden). Am häufigsten wurden die Vorlagen verworfen in den

jurassischen Amtsbezirken Pruntrut (15), Delsberg (11), Münster
(11), Freibergen (10); ausserdem stehen in der Verwerfungstendenz

voran Schwarzenburg (14), Niedersimmenthal (12) und Ober-
hasle (10).

Eine grössere Stimmbeteiligung bringen in der Regel die Wahlen

mit sich, wo es sich um persönliche Interessen handelt, durch
welche die Leidenschaften in viel stärkerem Masse angefacht zu
werden pflegen. Bei den Regierungsrats- und Grossratswahlen vom
8. Mai 1910 wurden z. B. 57,1 % (80,123 Teilnehmer) erzielt; dazu

ist zu bemerken, dass sich an diesem Wahltage 3742 Wähler aus
unerklärlichen Gründen ihrer Stimmabgabe enthalten hatten, indem
sich bei dem gleichzeitig zur Abstimmung gelangten 30 Millionen-
Staatsanleihen im ganzen 76,381 Wähler, also 54,4% beteiligten.

Die Ausübung des Stimm- oder Wahlrechts hängt auch eini-

germassen vom Abstimmungs- und Wahlverfahren ab ; es sollte
daher unbedingt für eine möglichst korrekte und ungehinderte Stimmabgabe

durch gesetzliche Vorschriften gesorgt werden; es fehlt
zwar nicht an öftern Erlassen in Form von Gesetzen und Dekreten,
allein die Erfahrung beweist, dass man über die Zweckmässigkeit
und praktische Anwendbarkeit dieses oder jenes Systems oft gar
nicht im klaren war, indem das was man eigentlich als probat
erkannte und in allen Tonarten pries, nach wenig Jahren wieder als

ungeeignet verurteilt wurde; so geschah es mit dem im Jahre 1904

vom z, November 1907 abgegeben wurden, nämbck 20—26^,
wädrend sonst bei den übrigen Abstimmungen nur i—7^) leere

06er ungültige Ltimmen abgegeben wurden. Die grösste Ltimmen-
?abl vereinigten die ^nnebmenden auf das Oeset? betr. Lcbut? des

^Veinbaues gegen die Reblaus (mit 48,891) und auf dasjenige betr.
I^lassnabmen gegen die Vuberkulose und Erweiterung der Irren-
pflege (48,58z), wäbrend das Oeset? über die Organisation der Oe-

ricbtsbebörden nur mit 16,727 und dasjenige über die Vereinigung
der Orundbücber nur mit 17,259 angenommen wurde, Vlit der
böcbsten relativen Ztimmemabl gelangten ?ur ànabme das Oeset?

betr. Ivlassnabmen gegen die Vuberkulose und die Erweiterung der

Irrenpflege 82,1^, à Lundesbesckluss betr. biut?barmacbung der
Wasserkräfte mit 77,1^ und das Volksbegekren ?ur Vinfübrung
der Wabl des Vegierungsrates durcb das Volk (76,7^ der Ltim-
menden). ^.m bäufigsten wurden die Vorlagen verworfen in den

jurassiscben Amtsbezirken Vruntrut (15), Delsberg (11), Münster
(11), Vreibergen (10): ausserdem sieben in der Verwerlungsten-
den? voran Lcbwar?enburg (14), Hiedersimmentbal (12) und Ober-
basle (10).

Vine grössere Ltimmbeteiligung bringen in der Hegel die VVab-

>en mit sieb, wo es sieb um persönlicbe Interessen bandelt, durcb
welcbe die Veidenscbaften in viel stärkerem blasse angelacbt ?u
werden pflegen. Vei den Vegierungsrats- und Orossratswablen vom
8. ^lai 1910 wurden V. 57.i?o (80,12z Veilnekmer) erhielt; da?u

ist?u bemerken, dass sicb an diesem Wakltage Z742 Wäbler aus un-
erklärlicben Oründen ikrer Ltimmabgabe entbalten batten, indem
sicb bei dem gleicb?eitig ?ur Abstimmung gelangten zo ^lillionen-
Ltaatsanleiben im gan?en 76,z8i Wäbler, also 54,4^, beteiligten.

Die Ausübung des btimm- oder Wablreckts bangt aucb eini-

germassen vom ^.bstimmungs- und Wablverfabren ab; es sollte da-
ber unbedingt für eine möglicbst korrekte und ungebinderte Ltimm-
abgäbe durcb geset?licbe Vorsckriften gesorgt werden; es feblt
?war nickt an öttern Vrlassen in Vorm von Oeset?en und Dekreten,
allein die Vrfakrung beweist, dass man über die ^weckmässigkeit
und prsktiscbe Anwendbarkeit dieses oder jenes Z^stems oft gar
nickt im klaren war. indem das was man eigentlicb als probat
erkannte und in allen Vonarten pries, nacb wenig jabren wieder als

ungeeignet verurteilt wurde; so gescbab es mit dem !m jjabre 1904
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durch Dekret des Grossen Rates eingeführten Couvertsystem.*) Bei
den damaligen Verhandlungen (in der Sitzung des Grossen Rates

vom 2i. November 1904) empfahl sowohl der Berichterstatter der

Regierung, als auch derjenige der Kommission das Couvertsystem
aufs wärmste; namentlich wurde betont, es ermögliche dasselbe eine

sichere Kontrolle, indem bei der Entnahme der Couverts aus der
Urne konstatiert werden könne, ob Missbrauch getrieben worden
sei, in welchem Falle alsdann die betr. Stimmabgabe kassiert werden

müsse; es wurde insbesondere darauf hingewiesen, dass das

Couvertsystem in den Kantonen Luzern, Solothurn, Neuenbürg, St. Gallen

und Zürich eingeführt sei und sich dort überall bewährt habe.

Die gegnerische Kritik beruft sich nun auf das frühere Abstempe-
lungsverfahren, bei welchem zur Aufnahme des Stimmzeddels für
Abstimmungsvorlagen und des Wahlzeddels für jede zu treffende
Wahl besondere, durch Aufschriften kenntlich gemachte Urnen
aufgestellt wurden, so dass Irrtümer dabei ausgeschlossen waren.
Bei dem seit 1904 geltenden Couvertsystem wird dagegen für
die Abstimmung und sämtliche Wahlen eine einzige Urne
aufgestellt; nun soll es öfter vorkommen, dass Wähler aus Irrtum oder
Versehen nur den Abstimmungszeddel in das Couvert steckten und
dieses in die Urne legen, in der Meinung, dass die Wahlzeddel nach

früherem, für Gemeindewahlen und Abstimmungen in der Stadt
Bern z. B. noch jetzt geltenden Verfahren in eine besondere Urne
geworfen werden müssten; auf diese Weise kommen die Wählet
oder Aktivbürger, trotzdem sie zur Stimmabgabe legitimiert sind
und an der Urne erscheinen, um ihr Stimm- oder Wahlrecht. In der
Stadt Bern betrug am letzten Abstimmungs- und Wahltag die
Differenz zwischen den abgegebenen Ausweiskarten und den eingeleg
ten Wahlzetteln im ganzen 563 oder ungefähr 5%, also immerhin
eine respektable Zahl, die da bei wichtigen Entscheidungen in die

Wagschale fällt! Dass sich diese Wähler bei der Wahlverhandlung
absichtlich enthielten, ist kaum anzunehmen, vielmehr müssen
dieselben gegen ihren Willen aus Irrtum oder Versehen ihres Wahlrechts

verlustig gegangen sein. Es wird dem Couvertsystem endlich

auch vorgeworfen, dass es die geheime Stimmabgabe gefährde und

*) Siehe die Verhandlungen des Grossen Rates vom 21. und 22. November 1904,

sowie die Kundgebungen und Urteile in der Presse über die Wahlen vom 8. Mai 1910

(Bund Nr. 225 vom 16. Mai 1910).
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durch Dekret des (Grossen Kates eingeführten Louvertsvstem.^) Lei
den damaligen Verhandlungen (in 6er Lit-ung 6es (-rossen Kates

vom 2i. November 1904) empfahl sowohl 6er Berichterstatter 6er

Kegierung. als auch derjenige 6er Kommission 6as Louverts^stem
aufs wärmste; namentlich vvur6e betont, es ermögliche 6asselke eine

sichere Kontrolle, in6em hei 6er Kntnakme 6er Louverts aus 6er
kirne konstatiert wer6en könne, oh Vlissbrauck getrieben wor6en
sei, in welchem Lalle alsclann 6ie betr. Stimmabgabe kassiert wer-
6en musse; es wur6e insbesondere darauf hingewiesen, dass dasLou-
verts^stem in 6en Kantonen Küfern, Lolotkurn, Keuenburg, Lt. Oal-
len un6 Zürich eingeführt sei und sich 6ort überall bewährt habe.

Oie gegnerische Kritik berutt sick nun auf 6as frühere ^bstempe-
lungsverfahren, bei welchem -ur Aufnahme 6es Stimm-eddels für
-Vbstimmungsvorlagen un6 6es Wakl-eddels für jede -u treffende
Wahl besondere, durch Aufschriften kenntlich gemachte kirnen
aufgestellt wurden, so dass Irrtümer dabei ausgeschlossen waren.
Lei dem seit 1904 geltenden Couverts^stem wird dagegen für
die Abstimmung und sämtliche Wahlen eine ernstFe kirne auf-

gestellt; nun soll es öfter vorkommen, dass Wähler aus Irrtum oder
Versehen nur den -^bstimmungs-eddel in das Louvert steckten und
dieses in die kirne legen, in der kleinung, dass die Wakl-eddel nach

früherem, für Oemeindewaklen und Abstimmungen in der Ltadt
Lern L. noch jet-t geltenden Verfahren in eine besondere kirne
geworfen werden müssten; auf diese Weise kommen die Wähler
oder ^ktivbürger, trot-dem sie -ur Stimmabgabe legitimiert sind
und an der kirne erscheinen, um ihr Ltimm- oder Wahlrecht. In der
Ltadt Lern betrug am letzten -H.bstiminungs- und Wahltag die Oif-
feren- -wischen den abgegebenen /rusweiskarten und den eingeleg
ten Wabl-etteln im gan-en 56z oder ungefähr also immerhin
eine respektable ?akl, die da bei wichtigen Kntscheidungsn in die

Wagschale fällt! Oass sick diese Wähler bei der Wablverkandlung
absichtlich enthielten, ist kaum an-unekmen, vielmehr müssen
dieselben gegen ihren Willen aus Irrtum oder Versehen ihres Wahl-
rechts verlustig gegangen sein. Ks wird dem (iouverts^stem endlich

auch vorgeworfen, dass es die geheime Stimmabgabe gefährde und

9 Liebe âie Verbnnülun^en ciez tnossen ktstes vom 21. uncl 22. Kovember 1?l>4,

sorvie âie Kunüßekungen unâ ttrleiie in ciec ?resse über ctie Fabien vom 8. blm 1?1l>

<kunci I4r. 225 vom 16. >tni
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dass daher als notwendige Vorkehr die Einrichtung der sog. Stimmzelle

dazu gehöre, sodann dass es die Feststellung des Abstimmungsoder

Wahlergebnisses für den Gesamtkanton verlangsame. Ob und
in wie weit diese von der Kritik berührten Mängel tatsächlich
vorhanden seien, das zu untersuchen wird in der Aufgabe der Regierung

und des Grossen Rates liegen, ebenso die Einführung eines

zweckmässigen und praktisch erprobten Wahl- und Abstimmungsverfahrens,

worüber die Meinungen wahrscheinlich immer mehr
oder weniger geteilt sein werden; denn der eine hält dieses, der
andere jenes System für das beste. Uebrigens dürfte es nicht sowohl
auf die Art des Systems, als namentlich auf die Gewöhnung der
Wähler an ein bestimmtes Verfahren und ihre Vertrautheit mit
demselben ankommen. Man kann also eigentlich die Schuld weniger
dem Wahlverfahren oder dem System selbst, als vielmehr den

Neuerungen oder Abänderungen und etwaigen Verschlimmbesserungen,
durch welche die Wähler in Unsicherheit und Verwirrung gebracht
werden, zuschreiben. Es sollte daher auch Vorsorge getroffen werden,

dass die Wähler mit dem jeweilen geltenden, gleichviel ob im
Gesetzes- oder Dekretswege eingeführten Wahl- und Abstimmungsverfahren

durch hinlängliche Aufklärung und Belehrung genau
vertraut gemacht und Missbräuchen tunlichst vorgebeugt würden.
Damit soll indessen nicht gesagt sein, dass durch Neuerungen und

Aenderungen nicht schon manche wertvolle Verbesserung im
Verfahren erzielt worden sei und dass die Bestrebungen zur Beseitigung

von Missbräuchen nicht auch bemerkenswerte Erfolge gezeitigt
haben. Dahin ist z. B. die Anordnung zu rechnen, dass gemäss dem

Dekret von 1904 die Ausweiskarten bei jeder Abstimmung von
neuem ausgestellt werden müssen, während man früher mit dauernden

Ausweiskarten sich behalf; da indes diese letztern gemäss
Art. 4, letztes Alinea des Dekrets vom 27. September 1892 von den

Stimmberechtigten, welche an der Abstimmung nicht teilnehmen,
jeweilen sofort dem Stimmregisterführer wieder zugestellt werden
mussten und im Unterlassungsfalle vom Gemeinderat dem betreffenden

Aktiv- oder vielmehr Passivbürger eine Gebühr von 20 Cts.

abgefordert werden konnte, so war mit dieser Neuerung doch wieder

insofern ein Nachteil verbunden, als die Beteiligung gerade
durch die Erleichterung eher noch verringert wurde, indem durch
die frühere Vorschrift den Aktivbürgern ihre Stimmpflicht auf
praktische Weise zum Ausdruck und zum Bewusstsein gebracht
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wurde. Andererseits brachte sie den Nachteil bedeutender
Arbeitsvermehrung für die Stimmregisterführer mit sich. Zum Zwecke der

Identifizierung der Stimmberechtigten wurde u. a. bei der Beratung
des Dekrets von 1904 im Grossen Rat auch vorgeschlagen, es sollen

die Namen auf den Ausweiskarten mit lauter Stimme verlesen

werden ; nach einer Diskussion pro und contra wurde jedoch dieser

Antrag verworfen. In betreff der Wahlzeddel suchte man durch die

neueren Vorschriften verschiedenen Uebelständen abzuhelfen. Ausser

den geschriebenen können auch gedruckte Wahlzeddel verwendet
werden ; und zwar müssen dieselben an Grösse, Form und Farbe dem

amtlichen Formular entsprechen und dürfen keine äusserlich
bemerkbaren Unterscheidungszeichen an sich tragen ; es wurden also

sowohl amtliche als ausseramtliche Wahlzeddel zulässig erklärt.
Diese Vorschrift wurde bereits mit Dekret von 1892 eingeführt und

im Dekret von 1904 nur unwesentlich modifiziert.
Wenn wir uns nun hier zum Schlüsse noch einige Bemerkungen in

Bezug auf die Entwicklung der demokratischen Institutionen und

die Ausübung der Volksrechte erlauben, so geschieht dies in völlig
unparteiischem, durchaus patriotischem Sinne und im Zusammenhang

mit frühem sachbezüglichen Betrachtungen. Wiederholt hatten

wir bereits auf die geringe Stimmbeteiligung und auf die
Tatsache aufmerksam gemacht, dass dieselbe fortwährend im Abnehmen

begriffen sei ; es ist dies eine höchst missliche und bemühende

Erscheinung, ja geradezu ein Hohn auf die Bestrebungen bezüglich
Ausbau der demokratischen Einrichtungen und der Erweiterung
der Volksrechte; denn angesichts der Gleichgültigkeit und

Teilnahmslosigkeit, welche die grosse Mehrzahl der Aktivbürger den

öffentlichen Angelegenheiten gegenüber an den Tag legt, dürfte es

angezeigt sein, vorerst den Ursachen nachzuforschen, und Mittel
und Wege zur Abhülfe zu suchen, überhaupt auch einmal von den

Volkspflichten zu reden, statt immer nur von Volksrechten. Sehr

wohl begreiflich erscheint der Ruf nach Gewährung von Volksrechten

in monarchischen Staaten, wie z. B. in Preussen, wo das

allgemeine Wahlrecht überhaupt erst erkämpft werder muss, nicht aber

in demokratischen Staatwesen, wie in der Schweiz, und speziell im

Kanton Bern, wo obligatorisches Referendum und Initiative die

weitgehendsten Korrektive gegen verfehlte Massnahmen oder oli-
garchische Gelüste bilden und wo man statt an Mangel eher an

Ueberfluss an Volksrechten leidet.
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So ganz unbegründet erscheint die hie und da angeregte
Einführung des Stimmzwangs nicht, zumal damit in andern Kantonen

gute Erfahrungen gemacht worden sind; freilich müssten gewisse
Garantien dafür geschaffen werden, dass die Aktivbürger ihre

Stimmpflicht auch würdig und mit selbständiger Ueberzeugung
ausüben würden, zu welchem Behufe die von anderer Seite ventilierte

obligatorische Bürgerschule sehr gute Dienste leisten könnte.
Dabei würde es sich empfehlen, die Abstimmungen möglichst zu
beschränken, etwa auf Frühjahr und Herbst. Die Frage der Einführung

des Stimmzwangs gelangte unlängst in Form einer Motion
(Probst) im Grossen Rate zur Sprache und es wäre Anlass gewesen,
deselbe wenigstens einer nähern Prüfung zu unterziehen ; sie wurde
indessen — freilich ohne triftige Gründe — abgelehnt. Für den

Stimmzwang spricht unseres Erachtens noch ein ganz besonders

wichtiger Umstand, nämlich die Notwendigkeit der Sicherung der
den bürgerlichen oder staatserhaltenden Parteien ihrer Stärke
gemäss zukommenden Vertretung in den Behörden für den Fall der

Einführung des Proporzes, also die Erhaltung der Stimm- und

Wahlkraft derselben. Und sollte dadurch die grosse Zahl der Bürger,

welche keiner Partei angehören, veranlasst werden, sich den

bestehenden Parteien anzuschliessen oder als selbständige Partei-,
Berufs- oder Interessengruppe zu organisieren, so würde das für
die Teilnahme derselben am öffentlichen Leben und das Interesse an

politischen Angelegenheiten nur von Vorteil sein, indem die richtige
Anwendung des Proporzes bei Wahlen nur auf diesem Wege möglich

wäre, da sonst von einem getreuen Spiegelbild des Volkswillens
oder von einer verhältnismässigen Vertretung des Volkes nicht die

Rede sein könnte. Ohne Stimmzwang erscheint demnach die

Einführung des Proporzes überhaupt nicht ratsam, da diese sonst nur
der staatsfeindlichen Bürger- und Wählerschaft Vorschub leisten

würde. Soeben (Anfang April 1910) ist die im Wege der Initiative
postulierte Einführung des proportionalen Wahlsystems für den

Nationalrat von diesem nach einer langen und hitzigen Debatte mit
grosser Mehrheit abgelehnt worden ; dennoch liegt dem Proporz
seiner Zweckbestimmung nach ein richtiger Gedanke zu Grunde und

der Erfolg desselben hängt, wie hievor angedeutet, von gewissen

Voraussetzungen namentlich mit Bezug auf dessen Anwendung ab.

So wie die Initiative lautete, Hessen sich in der Tat gewichtige
Gründe dagegen anbringen. Im Kanton Bern ist die Initiative für

— —
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Einführung des Proporzes für die Grossratswahlen seit 1897 nicht
wieder aufgenommen worden; dagegen kam im Jahr 1906 die

Volkswahl der Regierung zu Stande und damit zugleich der mit
Unzukömmlichkeiten und Nachteilen verbundene Direktionswechsel
nach je acht Jahren. Die reine Demokratie klingt als Ideal namentlich

in der Theorie sehr schön, aber in Wirklichkeit erweist sie sich

oft nur als eine Illusion oder als Zerrbild; es gilt dies nicht nur von
der Frequenz, der Art und Gewohnheit, mit welcher die Aktivbürger

von ihren Volksrechten Gebrauch zu machen pflegen, sondern
auch von den einzelnen Formen, wie Initiative und Volkswahl,
welchen tatsächlich eine viel zu grosse Bedeutung beigelegt wird. So

geschieht es, dass unter der breitspurigen Diskussion und Behandlung

formalpolitischer Fragen ungleich wichtigere Angelegenheiten
materieller, bezw. volkswirtschaftlicher oder staatspolitischer Natur
schwer leiden müssen. Da auf eidgenössischem Gebiete noch nicht
alle Postulate der reinen Demokratie, wie obligatorisches Referendum

und Volkswahl des Bundesrates, verwirklicht sind, so dürften
s. Z. noch weitere unfruchtbare Diskussionen zu gewärtigen sein,
obschon zugegeben werden muss, dass die Wahrung der Interessen
des Staates und die Förderung der Wohlfahrt des Volkes nach
andern Richtungen hin, dringender wären und wohl auch erspriess-
lichere Resultate zur Folge haben würden. Wir wiederholen: Nicht
von der Gewährung weiterer Volksrechte und vom Ausbau der
demokratischen Institutionen hängf der politische Fortschritt ab,
sondern von dem Grad der politischen Einsicht und Schulung des Volkes,

sowie von der Frage, ob dasselbe von den dargebotenen Rechten
auch pflichtgemäss einen richtigen Gebrauch mache.

Dinlükrung des Bropor^es für die Drossratswaklen seit 1897 nickt
wieder aufgenommen worden; dagegen kam im ^akr 1906 die

Volkswakl der Regierung ^u Stande und damit -ugleick der mit Dn-
^ukömmlickkeiten und blackteilen verkundene Direktionswecksel
nack ^'e ackt ^sakren. Die reine Demokratie klingt als Ideal nament-
lick in der Bkeorie sekr sckön, aker in Wirklickkeit erweist sie sick
oft nur als eine Illusion oder als Zerrbild; es gilt dies nickt nur von
der Breguen?, der /rrt und (lewoknkeit, mit welcker die /rktivkür-
ger von ikren Volksreckten Debrauck ?u macken pflegen, sondern
auck von den einzelnen Bormen, wie Initiative und Volkswakl, wel-
cken tatsäcklick eine viel ?u grosse Bedeutung beigelegt wird. So

gesckiekt es, dass unter der breitspurigen Diskussion und Bekand-

lung formalpolitiscker kragen ungleick wicktigere àgelegenkeiten
materieller, be?w. volkswirtsckaltlicker oder staatspolitiscker blatur
sckwer leiden müssen. Da auf eidgenössisckem Debiete nock nickt
alle postulate der reinen Demokratie, wie obligatorisckes Beleren-
dum und Volkswakl des Bundesrates, verwirklickt sind, so dürften
s. nock weitere unkrucktbare Diskussionen ?u gewärtigen sein,
obsckon Zugegeben werden muss, dass die Wakrung der Interessen
des Staates und die Förderung der Woklfakrt des Volkes nack an-
dern Bicktungen bin, dringender wären und wokl auck erspriess-
lickere Besultate ?ur Bolge kaben würden. Wir wiederkolen: blickt
von der Dewäkrung weiterer Volksreckte und vom Ausbau der de-

mokratiscken Institutionen kängb der politiscke Bortsckritt ab, son-
dern von dem Drad der politiscken Binsickt und Lckulung des Vol-
kes, sowie von der Brage, ob dasselbe von den dargebotenen Beckten
auck pflicktgemäss einen ricktigen Debrauck macks.
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Ergehnisse der Volksabstimmungen.

Amtsbezirke
und Landesteile

resp.
Wahlkreise

Abstimmungen vom 20. August 1905

Zahl

der

Stimm-

|
berechtigten Beteiligung

Gesetz betr. das

Forstwesen
(kant.) j

Beteiligung

Abändsrungsqcsetz betr.

die Erbschafts- und

Schenkungssteuer (kant.)

Gültige
Stimmen > Nein Güllige

Stimmen Ja N ein

i Oberhasle 1,715 590 576 144 432 539 505 240 265
I Interlaken 6,536 1,921 1.863 857 1,006 1,918 1.816 876 940

Frutigen 2,582 561 538 213 325 561 532 240 292
Saanen 1,246 274 263 109 154 274 264 97 167

1
übersiinmenthal 1,796 •IS!) 479 1 13 361 489 476 239 237
Niedersimmenthal 2.437 851 837 202 635 847 824 299 525

1 Thun 7,859 2,270 2,198 1,190 1,008
' 2,258 2,179 1,139 1,040

Oberland 24,171 6.956 6,754 2833 3,921 6,886 6,596 3,130 3,466

Seftigen 4,261 1,494 1.463 613 850 1.496 1,428 545 88.3

Schwarzenburg 2,291 709 693 208 485 709 691 168 523
j Bern 21,766 3,605 3,513 2.813 700 3,593 3,481 2,328 1,153

Mittelland 28,318 5808 5 669 3,634 2,035 5,798 5,600 3,041 2.559

; Konolfingen 6,416 2,230 2,151 1,367 784 2,222 2,118 982 1,136
Signau 5,549 1,312 1,289 840 449 1,282 1,231 604 627

; Trachselwald 5,609 1.808 1,765 977 788 1,809 1,722 667 1,055

Emmenthal 17,574 5,350 5,205 3,184 2,021 5.313 5,071 2,253 2.818

Burgdorf 6,627 2,215 2,153 1,254 899 2,219 2,151 976 1,175
Aarwangen 5,722 2,108 2,047 1,165 882 2,094 2,022 1,096 926
Wangen 3,733 1,463 1,422 772 650 1,463 1,415 565 850
Fraubrunnen 3,006 1,090 1,053 612 441 1,090 1,048 461 587

Oberaargau 19,088 6.876 6,675 3,803 2,872 6.866 6,636 3,098 3.538

Aarberg 3,695 929 898 592 306 929 885 465 420
Büren 2.342 810 787 505 282 811 781 449 332
Biel 4.746 984 959 831 128 984 955 744 211
Nidau 3 550 1,163 1,145 793 352 1,163 1,132 763 369
Erlach 1,489 424 408 280 128 425 405 278 127

Laupen 2,075 893 872 493 379 893 854 394 460

Seeland 17,897 5,203 5,069 3.494 1,575 5,205 5,012 3,093 1,919

Neuenstadt 893 305 302 139 163 305 300 126 174

Oourtelary 5,560 1,539 1,497 861 636 1,539 1,458 669 789
Münster 4.140 1,231 1,209 398 811 1,231 1,187 311 876
Freibergen 2,276 803: 795 203 592 803 789 120 669

Jura (Süd) 12,869 3,878 3,803 1,601 2,202 3,878 3,734 1,226 2,508

Pruntrut 5,636 2,176 2,144 664 1,480 2,168 2,125 378 1,747
Delsberg 3,953 2,720 2,388 1,300 1,088 2,6b8 2,275 964 1,311
Laufen 1,688 526 509 266 243 525 503 192 311

Jura (Nord) 11,277 5,421 5,041 2,230 2.811 5,381 4,903 1,534 3,369

Militär - 109 101 7.9 22 10S 97 .78 39

Kanton 131.194 39,601 38,317 20,858 17,459 39,435 37,649 17,433 20,216
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^vAstmisss cls»' VolkssdstimmunASH.

-ìmts>»e?lrlik
llnâ 4.an«IoàIIv

v«sp.
^»IiIIireise

-tàtimmmixv» vom 20. 1905

i Q

^ g do

L

dL

Z
de

LL
^

liesst? detr.
I'orstn'sssn

^g.nt.)

do
L

'O
LQ

ààûMêà d«9.

à làkà- i»»ii

Zàiàûzàiiî» (Kant.)

gl>»>!zs
Zllmmsn 4" 8>in MMze

ZttMMM
.X.-in

> Odvvtiàsls 1.717 7!I0 770 144 4.02 7.0!» 505 240 267
Intoàksn 0.730 1.02I 1.80.0 877 1.090 1.918 1.810 876 <940

î ?rutÎASv 2.782 701 7.08 213 327 701 7.02 240 2! »2

8-iànsn 1.240 274 200 10!» 174 274 204 97 107
Obsrsimmsntlml 1.7!"! 48!» 479 > 18 301 48!» 470 23!» 2.07

Kis6vrsimii>siit8g.I 2.007 871 8.07 202 037 347 8-14 2!'!» 727
I ^kun 7.8-70 2.270 2.198 1.190 1.008 ' 2.278 2,179 1.139 1.040

Okerlîìiiii 24.171 6.956 6.754 2333 3,921 6,836 6.596 3.133 3.466

ZvktÎASn 4.201 1,494 1.403 013 870 1.491! 1.423 747 88.0

8otivvar?enbvirK 2.2!» 1 70!» 693 208 487 70!» 691 168 723
ôsriì 21,71"! 0.1!07 3.513 2.813 701» 3.793 3.481 2,328 1,173

1»1àII-lv«I 28.313 5393 5 669 3,334 2.335 5,793 5,633 3,341 2.559

XonolkinKsii > 0.416 2.200 2.151 1.307 784 2.222 2.118 982 1.136
LIZllàVI 774!» >.012 1,28!» 840 449 1,282 1,231 604 627
?rg.o1lSkIwg,I<1 7,60!» 1 808 1.705 977 783 1,80!» 1.722 007 1.077

Hinmsntllill 17,574 5.353 5.235 3,184 2.321 S.3I3 S.37I 2,253 2.313

öur^äorl 1!,627 2,217 2.153 1,254 89!» 2.21!» 2.171 970 1,177
^àl-^VkìNASN 7.722 2.108 2,047 1.165 882 2.094 2.022 1.190 926
^VilNASII 0,700 1.463 1.422 772 070 1.403 1,417 70.7 870
k'raubrunnsll 3.006 1,090 1.053 012 441 1,090 1.048 401 787

ttberîliìi-xaii 1g,038 6.376 6.675 3,833 2.372 6.366 6.636 3,393 3.533

^a.vbsrx 3,697 92!» 898 592 .000 92!» 887 466 420
Liirsn 2.342 810 787 505 282 311 781 449 332
13isl 4.74»! !»"4 97!» 831 128 984 977 744 211
^lictàu 0 770 1,160 1.147 79.0 372 1,103 1,132 763 369
IZrlsok 1,489 424 408 280 128 425 407 278 127

I.g,upsn 2,075 890 872 493 379 893 374 394 460

^eolonà 17.897 5,233 5,369 3.434 I.S75 5,235 5.312 3,393 1.919

55vuknstiiâ 890 305 302 139 10.0 305 300 126 174

Oourtvliìr^ 5.560 1,739 1,497 861 636 1,739 1.478 669 789
Niivstvr 4.140 1.231 1.20!» 398 811 1,231 1,187 311 876
?rviberASn 2.276 803- 795 203 592 803 789 120 669

ài-ii. t8>ici) 12,363 3,373 3,333 I.63I 2,232 3,873 3,734 1,226 2,533

?ruvtrut 5,636 2,176 2,144 664 1,480 2,168 2.127 378 1,747
OelsborZ 0,953 2,720 2,388 1,300 1,088 2,688 2,277 964 1,311
I^àuksn 1,688 525 509 266 243 525 503 192 311

4or» (I>lc>râ) 11.277 5,421 5.341 2.233 2.811 5,381 4,933 1,534 3,369

- 4,»»» 404 79 22 /,»8 .'»7 5.8 8,'»

181,194 39,601 88,817 20.858 17,459 39.435 37,649 17,433 20,216
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Abstimmung vom 4. März 1906 Abstimmung vom 6. Mai 1906

Amtsbezirke
und Landesteile

resp.
Wahlkreise

Zahl

der

Stimmberechtigten Beteiligung

Volksbegehren zur Einführung

der Wahl d- Regierungsrates

durch das Volk (kant.) Zahl

der

Stimmberechtigten Beteiligung

Gesetz betr. das
bern. Polizeikorps

(kant.)

Gültige
| Stimmen Ja Nein Gültige

Stimmen Ja Ne>n

Oberhasle 1,725 816 808 737 71 1,710 731 677 461 216
Interlaken 6,624 2,617 2,606 2,307 299 6,666 2,782 2,630 2,052 578
Frutigen 2,673 1,105 1,033 838 195 2,664 819 758 553 205
Saanen 1,270 294 292 147 145 1,273 416 389 299 90
Obersimmenthal 1,778 1,111 1,049 862 187 1,806 902 867 540 327
Niedersimmenthal 2,467 979 977 861 116 2,481 1,060 1,038 802 236
Thun 7,811 3,007 2,980 2.483 497 7,804 3,851 3,675 2,773 902

Oberland 24,348 9,929 9,745 8,235 1,510 24,404 10,561 10,034 7,480 2,554

Seftigen 4,280 1,571 1,565 1,298 267 4,280 1,699 1,647 1,094 553
Schwarzenburg 2,310 593 590 478 112 2,312 873 840 409 431
Bern 22,198 5 981 5,950 5,068 882 22,385 9,437 9,164 7,682 1,482

Mittelland 28,788 8,145 8,105 6,844 1,261 28,977 12,009 11,651 9,185 2,466

Konolfingen 6,448 2,495 2,466 2,128 338 6,451 2,602 2,438 1,766 672
Signau 5,616 1,401 1,392 1,165 227 5,574 1,299 1,198 796 402
Trachselwald 5,600 2,050 2,024 1,679 345 5,611 2,203 2,060 1,293 767

Emmenthal 17,664 5,946 5,882 4,972 910 17,636 6,104 5,696 3,855 1,841

Burgdorf 6,775 2,360 2,345 1,525 820 6,721 2,289 2,184 1,554 630
Aarwangen 5,812 2,248 2,225 1,886 339 5,738 2,414 2,274 1,532 742
Wangen 3,795 1,629 1,612 1,419 193 3,799 1,948 1,827 1,129 698
Fraubrunnen 3,040 1,205 1,202 1,011 191 3,064 1,146 1,091 834 257

Oberaargan 19,422 7,442 7,384 5,841 1,543 19,322 7,797 7,376 5,049 2,327

Aarberg 3,748 1,316 1,308 1,150 158 3,763 1,135 1,104 865 239
Büren 2,416 804 799 670 129 2,427 1,031 947 725 222
Biel 4,751 1,727 1,701 1,370 331 4,966 3,029 2,928 2,562 366
Nidau 3,596 1,572 1,569 1,471 98 3,580 1,637 1,557 1,262 295
Erlach 1,506 563 557 472 85 1,478 496 475 382 93
Laupen 2.076 799 796 624 172 2,066 735 706 516 190

Seeland 18,093 6,781 6,730 5,757 973 18,280 8,063 7,717 6,312 1,405

Neuenstadt 893 357 352 111 241 889 341 326 204 122
Courtelary 5,522 1,789 1,777 796 981 5,579 2,374 2,328 1,914 414
Münster 4,244 1,970 1,902 1,000 902 4,188 1,967 1.967 1,418 549
Freibergen 2,341 684 679 470 209 2,291 1,164 L068 337 731

Jura (Süd) 13,000 4,800 4,710 2,377 2,333 12,947 5,846 5,689 3,873 1,816

Pruntrut 5,719 2,958 2,922 1.666 1,256 5,753 3,829 3,507 2,083 1,424
Delsberg 3,921 3,076 2,908 1,877 1,031 3,826 1,792 1,710 1,193 517
Laufen 1,693 650 645 548 97 1,731 926 841 563 278

Jura (Nord) 11,333 6,684 6,475 4,091 2,384 11,310 6,547 6,058 3,839 2,219

Militär — 237 236 214 22 — 63 63 58 5

Kanton 182,648 49,964
i

49,267
'

88,331 10,936 132,876 56,990 54,284 89,651 14,633
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^s-Asbnisss cisi' Volksabstim m unZs n.

^dstimmuuA vom 4. Zlà 1906 ^dstimmnnx vom 6. Nai 1906

^mlâoàko
vvà I^aoâesteilv
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IVsIilkroiso

I Q
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-S ^ ^LZ
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Assets! detr. das
beim. ?oli2tzilc0rps

(ànt.)
Lllltîze

î Stimmen 75 Hein Lultize
Stimmen 4a

Odsàasls 1,725 816 808 737 71 1,710 731 677 461 216
Ivtsrlàsn 6,624 2,617 2,606 2,307 299 6,666 2,782 2,630 2,052 578
^rutÍAso 2,673 1,105 1,033 838 195 2,664 819 758 553 205
LaavSQ 1,270 294 292 147 145 1,273 416 389 299 90
OdsrsimmsQtdal 1,778 1,111 1,049 862 187 1,806 902 867 540 327
^isàorsimmsutbal 2,467 979 977 861 116 2,481 1,060 1,038 802 236

7,811 3,007 2,980 2.483 497 7,804 3,851 3,675 2,773 902

Odorlanà 24,348 9,923 9,745 3,235 1,510 24,404 10,561 10,034 7,430 2,554

LsktÎASQ 4,280 1,571 1,565 1,298 267 4,280 1,699 1,647 1,094 553
8â>vg,r2siiì>uvA 2,310 593 590 478 112 2,312 873 840 409 431
Lsrn 22,198 5 981 5,950 5,068 882 22,385 9,437 9,164 7,682 1,482

Uitte1Is.ii6 23,783 3,145 3,105 6,844 1,261 23,977 12,009 11,651 9,135 2,466

^0O0lkÎQZS0 6,448 2,495 2,466 2,128 338 6,451 2,602 2,438 1,766 672
8ÎAoau 5,616 1,401 1,392 1,165 227 5,574 1,299 1,198 796 402
I^aebselwald 5,600 2,050 2,024 1,679 345 5,611 2,203 2,060 1,293 767

Lmmeotlisl 17,684 5,946 5,832 4,972 910 >7,636 6,104 5,696 3,855 1,341

LurZdork 6,775 2,360 2,345 1,525 820 6,721 2,289 2,184 1,554 630
^.arwariKsri 5,812 2,248 2,225 1,886 339 5,738 2,414 2,274 1,532 742
^VavKsn 3,795 1,629 1,612 1,419 193 3,799 1,948 1,827 1,129 698
k'raubruoiisQ 3,040 1,205 1,202 1,011 191 3,064 1,146 1,091 834 257

dberaarxau 13,422 7,442 7,334 5,341 1,543 19,322 7,797 7,376 5,049 2,327

^arbsrK 3,748 1,316 1,308 1,150 158 3,763 1,135 1,104 865 239
Luron 2,416 804 799 670 129 2,427 1,031 947 725 222
Liel 4,751 1,727 1,701 1,370 331 4,966 3,029 2,928 2,562 366
^iâau 3,596 1,572 1,569 1,471 98 3,580 1,637 1,557 1,262 295
Ràeb 1,506 563 557 472 85 1,478 496 475 382 93
Raupen 2.076 799 796 624 172 2,066 735 706 516 190

8và»à 13,093 6,731 6,730 5,757 973 13,230 3,063 7,717 6,312 1,405

l^euonstadt 893 357 352 111 241 889 341 326 204 122
(îourtslar^ 5,522 1,789 1,777 796 981 5,579 2,374 2,328 1,914 414
Niinstor 4,244 1,970 1,902 1,000 902 4,188 1,967 1.967 1,418 549
?reiderKsn 2,341 684 679 470 209 2,291 1,164 1M8 337 731

4ara (8üd) 13,000 4,300 4,710 2,377 2,333 12,947 5,846 5,639 3,373 1,81k

?rovtrut 5,719 2,958 2,922 1.666 1,256 5,753 3,829 3,607 2,083 1,424
Oàboi-A 3,921 3,076 2,908 1,877 1,031 3,826 1,792 1,710 1,193 517
I^auksn 1,693 650 645 548 97 1,731 926 841 563 278

àrs (I^ord) 11,333 6,634 6,475 4,091 2,334 11,310 6,547 6,053 3,339 2,219

— LS7 LS6 — 6S 6S 68 6

132,648 49,964 49,267 38,331 10,936 132,876 56,990 54,284 39,651 14633
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Abstimmungen vom 10. Juni 1906

Amtsbezirke
und Landesteile

resp.
Wahlkreise

Zahl

der

Stimmberechtigten Beteiligung

Gesetz betr. die
Strassenpolizei

(kant.) Zahl

der

Stimmberechtigten Beteiligung

Bundesgesetz betr. den

Verkehr mit Lebensmitteln u.

Gebrauchsgegenständen^.)

Gültige
Stimmen Ja Nein Gültige

Stimmen Ja Nein

Oberhasle 1,732 645 597 409 188 1,732 648 636 476 160
Interlaken 6,671 2,041 1,896 1,495 401 6,679 2,052 2,030 1,704 326
Frutigen 2,648 1,007 895 668 227 2,648 1,011 973 823 150
Saanen 1,277 356 324 262 62 1,277 357 348 329 19
Obersimmenthal 1,804 501 480 360 120 1,804 502 497 432 65
Niedersimmenthal 2,485 1,014 942 620 322 2,485 1,025 989 809 180
Thun 7,958 3,201 3,076 2,198 878 7,953 3,271 3,245 2,002 1,243

Oberland 24,570 8,765 8,210 6,012 2,198 24,578 8,866 8,718 6,575 2,143

Seftigen 4,823 1,503 1,464 984 480 4,323 1,511 1,505 1,275 230
Scbwarzenburg 2,297 682 664 451 213 2,297 690 682 566 116
Bern 22,201 7,325 7,142 5,740 1,402 22,982 7,599 7,562 4,957 2,605

Mittelland 28,821 9,510 9,270 7,175 2,095 29,602 9,800 9,749 6,798 2.951

Konolfingen 6,458 3,288 3,111 2,282 829 6,458 3,297 3,252 2,738 514
Signau 5,630 1,685 1,555 1.011 544 5,630 1,695 1,657 1,412 245
Trachselwald 5,618 2,558 2,407 1,616 791 5,618 2,464 2,436 1,849 587

Emmenthal 17,706 7,531 7,073 4,909 2,164 17,706 7,456 7,345 5,999 1,346

Burgdorf 6,773 2,910 2,740 1,920 820 6,773 2,950 2,926 1,945 981

Aarwangen 5,835 2,453 2,341 1,372 969 5,835 2,473 2,454 1,700 754
Wangen ; 3,838 1,865 1,739 1,210 529 3,842 1,913 1,875 1,384 491
Fraubrunnen 3,103 1,364 1,263 941 322 3,104 1,436 1,423 1,123 300

Oberaargau 19,549 8,592 8,083 5,443 2,640 19,554 8,772 8,678 6,152 2,526

Aarberg 3,748 1,561 1.493 1,212 281 3,748 1,566 1,559 1,241 318
Büren 2,417 1,175 1,106 890 216 2,417 1,179 1,168 817 351
Biel 4,815 2,341 2,304 2,084 220 4,993 2,402 2,376 947 1,429
Nidau 3,601 2,035 1,964 1,583 381 3,642 2,072 2,057 1,299 758
Erlach 1,502 652 626 528 98 1,502 665 654 556 98

Laupen 2,072 988 938 728 210 2,074 995 993 921 72

Seeland 18,155 8,752 8,431 7,025 1,406 18,376 8,879 8,807 5,781 3,026

Neuenstadt 882 457 443 229 214 899 461 452 275 177

Courtelary 5,558 2,502 2,390 1,685 705 5,558 2,593 2,552 686 1,866
Münster 4,372 3,199 2,969 1,887 1,082 4,372 3,209 3.044 1,442 1,602
Freibergen 2,315 786 744 295 449 2,315 789 763 426 337

Jura (Süd) 13,127 6,944 6,546 4,096 2,450 13,144 7,052 6,811 2,829 3,982

Pruntrut 5,794 3,041 2,841 1,160 1,681 5,794 3,121 2,989 1,900 1,089
Oelsberg 3,807 1,685 1,570 1,002 568 3,839 1,737 1,663 1,139 524
Laufen 1,783 1,361 1,267 1,050 217 1,793 1,329 1,256 1,128 128

Jura (Nord) 11,384 6,087 5,678 3,212 2,466 11,426 6,187 5,908 4,167 1,741

Militär — 140 134 103 31 — 251 249 176 73

Kanton 188,812 56,321 53,425 37,975 15,450 134,386 57,263 56,265 38,477 17,788
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^r^ednisss der Volksabstimmungen.

^dstlwwun^en vow 10. àni 1906

Amtsbezirke
nnà Lanäestvile

rosp.
IVadlkrsise
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Lesets betr. àie
Ltrasssopelisiei

(Kant.)
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Suiàgessk dstr. ils»

Verià mit l.ebeiisiàlii u.

LàliellWM8tSIlà(viâz.)

Lllltiss
Stimmen Nein gitltize

Stimmen Nein

Odsrkasle 1,732 645 597 409 188 1,732 648 636 476 160
Intsrlaksn 6,671 2,041 1,896 1,495 401 6,679 2,052 2,030 1,704 326
?rutÎA6n 2,648 1,007 895 668 227 2,648 1,011 973 823 150
Laanen 1.277 356 324 262 62 1,277 357 348 329 19
Ödsrsiminentüal 1.804 501 480 360 120 1,804 502 497 432 65
Nieàsrsiwlnsntìial 2,48ö 1,014 942 620 322 2,485 1,025 989 809 180
l'kun 7,953 3,201 3,076 2,198 878 7,953 3,271 3,245 2,002 1,243

Vbvrlanà 24,570 3,765 3,210 6,012 2,138 24,573 3,366 3,713 6,575 2,143

Ssktigsn 4,323 1,503 1,464 984 480 4,323 1.511 1,505 1,275 230
LobvvarsiendurA 2,297 682 664 451 213 2,297 690 682 566 116
Lern 22,201 7,325 7,142 5,740 1,402 22,982 7,599 7,562 4,957 2,605

AitteUsnà 28,021 9,510 9,270 7,175 2,035 23,602 3,300 3,743 6,733 2.351

TonoILnASN 6,458 3,288 3,111 2,282 829 6,458 3,297 3,252 2,738 514
Lignau 5,630 1,685 1,555 1.011 544 5,630 1,695 1,657 1,412 245
Iraàssl^valà 5,618 2,558 2,407 1,616 791 5,618 2,464 2,436 1,849 587

Lwwentkal 17,706 7,531 7,073 4,303 2,164 17,706 7,456 7,345 5,333 1,346

LnrZàork 6,773 2,910 2,740 1,920 820 6,773 2,950 2,926 1,945 981

>.ar^vanZen - 5,835 2,453 2,341 1,372 969 5,835 2,473 2,454 1,700 754
^Vanxsn 3,838 1,865 1,739 1.210 529 3,842 1,913 1,875 1,384 491
Lraubrunnen 3,103 1,364 1,263 941 322 3,104 1,436 1,423 1,123 300

Obvraarxaa 19,543 8,592 3,083 5,443 2,640 13,554 3,772 3,673 6,152 2,526

VarderZ 3,748 1,561 1.493 1,212 281 3,748 1,566 1,559 1,241 318
Lürsn 2,417 1,175 1,106 890 216 2,417 1,179 1,168 817 351
Lisl 4,815 2,341 2,304 2,084 220 4,993 2,402 2,376 947 1,429
Xiâau 3,601 2,035 1,964 1,583 381 3,642 2,072 2,057 1,299 758
Lrlaâ 1,502 652 626 528 98 1,502 665 654 556 98

Laupsn 2,072 988 938 728 210 2,074 995 993 921 72

8eelauà 13,155 3,752 3,431 7,025 1,406 13,376 3,373 8,807 5,731 3,026

Msuenstadt 882 457 443 229 214 899 461 452 275 177

vourtslar^ 5,558 2,502 2,390 1,685 705 5,658 2,593 2,552 686 1,866
Münster 4,372 3,199 2,969 1,887 1,082 4,372 3,209 3.044 1,442 1,602
Lrsidsrgsn 2,315 786 744 295 449 2,315 789 763 426 337

3ura (Liiâ) 13,127 6,344 6,546 4,036 2,450 13,144 7,052 6,311 2,323 3,332

Lruntrnt 5,794 3,041 2,841 1,160 1,681 5,794 3,121 2,989 1,900 1,089
Oslsbsrg 3,807 1,685 1,570 1,002 668 3,839 1,737 1,663 1,139 524
Lauken 1,783 1,361 1,267 1,050 217 1,793 1,329 1,256 1,128 128

àra (Xorà) 11,384 6,087 5,673 3,212 2,466 11,426 6,187 5,303 4,167 1,741

— 740 7S4 76S 67 — S57 S4S 776 7S

^a/7/os 133,312 56,321 53,425 37,975 15,450 134,386 57,263 56,265 38,477 17,788



Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Amtsbezirke
und Landesteile

resp.
Wahlkreise

Abstimmung vom 26. Mai 1907 Abstimmungen vom 3. Not 1907

i a
S ®

rtgW)
Jä V3 3

CÖ rf) p-G

N S

bß
G
3
bß

• i-H

'S
©
m

Gesetz betr. Nutzbarmachung

der Wasserkräfte

(kant.)

• G

SS
—i S.SP

PIss ®

bß
G
S
bß

• rH
—H
• r—H

<D

©
«

Bundesgesetz betr.
Militärorganisation

(eidg.)

Gültige
Stimmen Ja Nein Gültige

Stimmen Ja Nein

Oberhasle 1,713 441 440 78 362 1,769 1,260 1,250 654 596
Interlaken 6,725 1,244 1,212 950 262 7,009 5,252 5,218 2,632 2,586
Prutigen 2,692 439 438 308 130 2 807 1,967 1,953 1,170 783'
Saanen 1,266 176 175 137 38 1)349 913 904 533 371
Obersimmenthal 1,763 450 449 268 181 1,871 1,194 1,184 627 557
Niedersimmenthal 2.442 814 813 639 174 2,616 1.890 1,880 1,150 730
Thun 7,923 1,175 1,170 922 248 8,376 6,297 6,282 3,588 2,694

Oberland 24,524 4,739 4,697 3,302 1,395 25,797 18,773 18,671 10,354 8,317

Seftigen 4,245 935 933 685 248 4,428 2,969 2,950 1,705 1,245
Schwarzenburg 2,269 475 473 356 117 2,330 1,408 1,397 581 816
Bern 22,928 2,819 2,811 2,593 218 23,857 17,831 17,743 10,508 7,235

Mittelland 29,442 4,229 4,217 3,634 583 30,615 22,208 22,090 12,794 9,296

Konolfingen 6,495 1,430 1,421 1,165 256 6,674 4,874 4,836 3,592 1,244
Signau 5,558 859 856 627 229 5,750 3,854 3,832 2.958 874
Trachselwald 5,527 1,175 1,170 931 239 5,597 3,380 3,359 2,510 • 849

Emmenthal 17,580 3,464 3,447 2,723 724 18,021 12,108 12,027 9,060 2,967

Burgdorf 6,693 1,333 1,326 1,062 264 6,928 5 291 5,270 3.092 2,178
Aarwangen 5,844 1,779 1,735 1,279 456 6,103 4,444 4,435 2,635 1,800
Wangen 3,823 1,772 1,686 1,366 320 3,942 2,961 2,945 1,591 1,354
Fraubrunnen 3,014 744 739 608 131 3,088 2.385 2,363 1,509 854

Oberaargau 19,374 5,628 5,486 4,315 1,171 20,061 15,081 15,013 8,827 6,186

Aarberg 3,670 779 777 690 87 3,884 2,901 2.873 1,959 914
Büren 2,446 952 928 838 90 2,569 2,062 2,052 1,066 986
Biel 5,064 1,198 1,167 1,101 66 5,501 3,916 3,899 1,774 2,125
Nidau 3,601 912 910 837 73 3,775 2,954 2,946 1,279 1,667
Erlach 1.472 402 401 373 28 1,537 1,163 1,159 903 256
Laupen 2,062 422 421 352 69 2,120 1,625 1619 1,128 491

Seeland 18,315 4,665 4,604 4,191 413 19,386 14,621 14,548 8,109 6,439

Neuenstadt 841 209 209 187 22 887 524 520 267 253
Courtelary 5,613 1,423 1.390 1.086 304 5.909 3,965 3,933 1,211 2,722
Münster 4,242 890 873 435 438 4,418 2,727 2,698 975 1,723
Preibergen 2,263 317 312 163 149 2,321 1,214 1,202 466 736

Jura (Süd) 12,959 2,839 2,784 1,871 913 13,535 8,430 8,353 2,919 5,434

Pruntrut 5,706 2,983 2,677 1,041 1,636 5,815 3,545 3,495 1,695 1,800
Delsberg 3,803 685 671 372 299 3,830 2,571 2,507 858 1,649
Laufen 1.719 415 410 317 93 1,790 1.392 1,378 340 1038

Jura (Nord) 11,228 4,083 3,758 1,730 2,028 11,435 7,508 7,380 2,893 4,487

Militär — 147 147 135 12 — 670 668 504 164

Kanton 188,422 29,794 29,140 21,901 7,239 138,850 99,399 98,750 55,460 43,290

Tr^sdnisse 6er Vo11csa.dsìimmuri^en.

àtsvvZiirks
uvâ Iiànâvstvile

resp.
^Vàlireise

^dstimmoo^ vow 26. ài 1907 ^bstiwwrmxen vow 3. Aov 1907

- s
SL

-> L do
vz^ 7/) ^^ Z

do
Q
S
do

<v

M

Keîell dà lilàrnuiîlMg
lier ssssseillà

(Kant.)

6
SL

W'Z
H «

do
0
S
dL

'2
>v

«

LuoàosAksà dotr.
NilitärorZanisation

(siâZ.)

«Mise
Stimmen 5» Lilitize

Stimmen

Obsrkasls 1,713 441 440 78 362 1,769 1,260 1,250 654 596
Intsrlal^sn 6,725 1,244 1,212 950 262 7,009 5,252 5,218 2,632 2,586
k'rutiZSQ 2,692 439 438 308 130 2 807 1,967 1,953 1,170 783'
Laaneii 1,266 176 175 137 38 1M9 913 904 533 371
OdorsiiQweiàg,! 1,763 450 449 268 181 1,871 1,194 1,184 627 557
Uioàsrslwwsoàal 2.442 814 813 639 174 2,616 1.890 1,880 1,150 730
l'KuQ 7,923 1,175 1,170 922 248 8,376 6,297 6,282 3,588 2,694

vdeànà 24,524 4,739 4,697 3,302 1,395 25,797 18,773 13,671 10,354 8,317

LektÎASQ 4,245 935 933 685 248 4,428 2,969 2,950 1,705 1,245
Là^ar^svdurA 2,269 475 473 356 117 2,330 1,408 1,397 581 816
Lern 22,928 2,819 2,811 2,593 218 23,857 17,831 17,743 10,508 7,236

NMellauà 29,442 4,229 4,217 3,634 533 30,615 22,208 22,090 12,794 9,296

LonoIkivASQ 6,495 1,430 1,421 1,165 256 6,674 4,874 4,836 3,592 1,244
8iKoau 5,558 859 856 627 229 5,750 3,854 3,832 2,958 874
l'raoìiZsl^valà 5,527 1,175 1,170 931 239 5,597 3,380 3,359 2,510 - 849

üwwontkal 17,580 3,484 3,447 2,723 724 13,021 12,103 12,027 9,060 2,967

Lurxàork 6,693 1,333 1,326 1,062 264 6,928 5 291 5,270 3.092 2,178
^.ar'ìvaiiASn 5,844 1,779 1,735 1,279 456 6,103 4,444 4,435 2,635 1,800
^VanASn 3,823 1,772 1,686 1,366 320 3,942 2,961 2,945 1,591 1,354
k^raubrunllkii 3.014 744 739 608 131 3,088 2.385 2,363 1,509 854

Oderaàrxau 19,374 5,623 5,436 4,315 1,171 20,061 15,031 15,013 3,327 6,186

^arbviA 3,670 779 777 690 87 3,884 2,901 2.873 1,959 914
Lürsll 2,446 952 928 838 90 2,569 2,062 2,052 1,066 986
Kiel 5,064 1,198 1,167 1,101 66 5,601 3,916 3,899 1,774 2,125
Màu 3,601 912 910 837 73 3,775 2,954 2,946 1,279 1,667
^rlaok 1.472 402 401 373 28 1,537 1,163 1,159 903 256
Raupen 2,062 422 421 352 69 2,120 1,625 1619 1,128 491

8ee1»nâ 13,315 4,865 4,604 4,191 413 19,386 14,621 14,548 3,109 6,439

^suenstaât 841 209 209 187 22 887 524 520 267 253
Oourtolai-z? 5,613 1,423 1.390 1.086 304 5.909 3,965 3,933 1,211 2,722
NüQktsr 4,242 890 873 435 438 4,418 2,727 2,698 975 1,723
I'rsibsrASQ 2,263 317 312 163 149 2,321 1,214 1,202 466 736

àra (8ii6) 12,959 2,339 2,734 1,371 913 13,535 3,430 3,353 2,919 5,434

?ruotrut 5,706 2,983 2,677 1,041 1,636 5,815 3,545 3,496 1,695 1,800
OsIsdsrA 3,803 685 671 372 299 3,830 2,571 2,507 858 1,649
I^auksv 1.719 415 410 317 93 1,790 1.392 1,378 340 1038

àra (I^orâ) 11,228 4,083 3,758 1,730 2,028 11,435 7,508 7,380 2,893 4,437

— 747 747 7S5 7S — 670 666 S64 764

^os/o/» 133,422 29,794 29,140 21,901 7,239 188,850 99,399 98,750 55,460 43,290
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Abstimmungen vom 3. November 1907 (Ports.)
Amtsbezirke

und Landesteile
resp.

Wahlkreise
Zahl

der

Stimmberechtigten

|
Beteiligung

Revision der Staatsver¬

fassung betr.

Gerichtsorganisation (kant.) Beteiligung

Revision des Rrt. m der
Staatsverfassung betr.

Prüfung der Verfassungsmässigkeit

der Gesetze etc.
d. Gerichtsbehörden (kant.)

Gültige
Stimmen E Nein Gültige

Stimmen Ja Nein

Oberhasle 1,769 1,050 748 2117 481 1,033 714 208 506
Interlaken 7,001 5.047 3.454 1,601 1,853 5,036 3,359 1,042 2,317
Frutigen 2.804 1,796 1,316 654 662 1,821 1,283 373 910
Saanen 1,349 677 510 258 252 801 591 213 378
Obersiinraenthal 1,871 1,194 1,028 438 590 1,194 1,002 188 814
Niedersimmenthal 2,615 1,788 1,480 651 829 1,854 1,497 322 1,175
Thun 8.314 6,113 4,7.35 2.624 2,111 6,113 4,565 1,674 2,991

Oberland 25,723 17.665 13 271 6,493 6,778 17.852 13,011 3,920 9,091

Seftigen 4,428 2.851 2,340 1,105 1,235 2,950 2,346 553 1,793
Schwarzenburg 2,330 1,372 1,211 361 850 1,372 1,174 214 960
Bern 23.491 16,316 14,202 10,687 3.515 15,904 14,199 6,074 8,125

Mittelland 30.249 20.539 17,753 12,153 5,600 20.226 17,719 6841 10.878

Konolfingen 6,654 4,815 3,667 2,285 1,382 4.808 3,569 1,169 2,400
Signau 5,736 3,450 2,416 1,305 1,111 3,416 2,352 883 1,469
Trachselwald 5,596 2,815 2,176 1,193 983 3,377 2,556 705 1,8hl

Emmenthal 17.986 11.080 8,259 4,783 3,476 11,601 8,477 2,757 5,720

Burgdorf 6.986 4,624 3,572 1,995 1.577 4.925 3,453 1,358 2,095
Aarwangen 6,069 4,212 3,687 1,947 1,740 4,000 3,475 655 2,820
Wangen 8,942 2,811 2,258 1,074 1,184 2.809 2,243 453 1,790
Fraubrunnen 3.080 2.349 1,727 1,043 684 2 336 1,694 716 978

Oberaargan 20,077 13.996 11,244 6,059 5,185 14.070 10,865 3,182 7,683

Aarberg 3,876 2,876 2,108 1,264 844 2 886 2,043 826 1,217
Büren 2,571 2,004 1,585 982 603 1,999 1,571 359 1,212
Bipl 5,333 3,813 3.060 2,211 849 3,805 2,987 958 2,029
Nidau 3,736 2.640 2,194 1,438 756 2,677 2,231 394 1,837
Erlach 1.536 1,077 722 531 191 1,077 715 300 415
Laupen 2,120 1,405 1 117 585 532 1,389 1,085 395 690

Seeland 19.172 13,815 10.786 7,011 3,775 13,833 10,632 3,232 7,400

Neuenstadt 875 500 420 233 187 500 419 195 224
Courtelary 5,854 3.446 2,769 1,423 1,346 3,446 2,707 1,246 1461
Münster 4422 2,565 2,068 793 1,275 2,613 2,090 675 1,415
Freibergen 2.321 1,155 989 427 562 1,154 983 204 779

Jura (Süd) 13,472 7,666 6,246 2,876 3,370 7,713 6,199 2,320 3,879

Pruntrut 5,793 3,196 2,651 1.138 1,513 3,205 2,662 716 1,946
Delsberg 3,803 2,369 2,074 909 1,165 2,374 2,057 488 1,569
Laufen 1,789 1,188 922 342 580 1,155 904 177 727

Jura (Nord) 11,385 6,753 5,647 2,389 3,258 6,734 5,623 1,381 4 242

Militär — 333 256 187 69 335 259 127 132

Kanton 138,064 91,847 73,462 41,951 31,511 92,364 72,785 28,760 49,025

— 14 —

LrAsìznisLk cler Väsabstimmun^sn.

41^ti»ii»»»«vn vom Z. ?1»voi»1»«r 1907 (l'orts.)
^làbeàlie

nu»! I.ainlssteilv
resp.

4V»I>IItroi8v

> 6
S-L

o

do
sZ

'2
w
A

Hsvià à Zlzztsvss-

iz8simn bs9. Kàlits-
»sgWSZtM (l!i>.nt.)

do
o
s
do

'2

«

lîsvlsion à ktri. m à
Ztsnlzvsàsunz detr.

prllîunz à Veàzungz-
Nà5>8ksl! à Sezetee etc.
<i. LerlctilzbetiSrNen <àl.>

SUMM
Stimmen

SlIItI«e
Stimmen .la X ein

Obsrìig-sls 1.769 1.050 748 207 481 1,033 714 208 506
Intsrlàsn 7.001 5.047 3.454 1.601 1.853 5,036 3,359 1,042 2,317
l'rutiZon 2.804 1,796 1.316 654 662 1,821 1,283 373 910
Knnnsn 1,349 677 510 258 252 801 591 213 378
Ob«rsiinmsntkg.> 1,871 1,194 1,028 438 59» >.194 1,002 188 814
I4iscjsrsimmsntkâi 2,615 1,788 1.480 651 829 1,854 1,497 322 1.175
4'tiun 8.314 6,113 4,735 2.624 2,111 6,113 4,565 1,574 2,991

0I»orIà»<I 25,723 17.665 ,3 271 6,433 6.778 17.852 13.011 3,320 3.031

SoktiZsn 4,428 2 851 2,340 1,105 1,235 2.950 2,346 553 1,793
8okvvarztSn1)urA 2.330 1.372 1,211 361 850 1,372 1,174 214 960
Lern 23.491 16,316 14,202 10,687 3.515 15,904 14,199 6,074 8,125

Zlittvllanil 30.24g 20.533 17,753 12,153 5.600 20.226 >7,713 6841 >0.878

IvonolkinASn 6.654 4,815 3,667 2,285 1,382 4.808 3,569 1,169 2,400
Lignau 5,736 3,450 2,416 1,305 1,111 3,416 2,352 883 1,469
"l'rs.etìsslvg.là 5,596 2,815 2,176 1.193 983 3,377 2,556 705 1,851

Linmoiità»! 17.386 11.080 8.253 4,783 3.476 11,601 8,477 2,757 5,720

Ijur^âork 6.986 4,624 3,572 1,995 1.577 4.925 3,453 1,358 2,095
àrws.oA8n 6,069 4,212 3,687 1,947 1,740 4,000 3,475 655 2,820
^V-ineon 3,942 2,811 2,258 1,074 1.184 2.809 2,243 453 1,790
l'rs.nbrunnsn 3.080 2.349 1,727 1,043 684 2 336 1,694 716 978

Oderàsrxàv 20,077 13.336 11,244 6,053 5,135 14.070 10,865 3,132 7,633

^àrbsrA 3,876 2.876 2,108 1,264 844 2 886 2,043 826 1,217
Lüron 2,671 2,004 1,535 982 603 1,999 1,571 359 1,212
L1--1 5,333 3,813 3.060 2,211 849 3,805 2,987 958 2,029
Dlidkiu 3,736 2.640 2,194 1,438 756 2,677 2,231 394 1,837
Lrlsok 1.536 1,077 722 531 191 1,077 715 300 415
I^àupsn 2,120 1,405 1 117 585 532 1,389 1,085 395 690

8«elan8 13.172 13,815 ,0.786 7.011 3,775 13,833 10.632 3,232 7.400

I7susnstii6t 875 500 420 233 187 500 419 195 224
Lîonrtsliìr^ 5,854 3.446 2,769 1,423 1,346 3,446 2,707 1,246 1461
Nllnstor 4422 2,565 2,068 793 1,275 2,613 2,090 675 1,415
?reidorAkn 2.321 1,155 989 427 562 1,154 983 204 779

àra (8uà) 13.472 7,666 6,246 2.876 3,370 7,713 6,133 2,320 3,873

?rnntrut 5,793 3,196 2,651 1.138 1,513 3.205 2,662 716 1,946
OàborZ 3,803 2,369 2,074 909 1,165 2,374 2,057 488 1.569
I^àuksn 1,789 1,188 922 342 580 1.155 904 177 727

.Inr» (ì^orà) 11,385 6,753 5.647 2,333 3,258 6,734 5,623 1,381 4 242

— Z.7S 2.13 78 7 «S .M Äö9 727 7SL

^oo/oo 138,064 91,847 78,462 41,951 81,511 92,864 72,785 28.760 49,025
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Amtsbezirke
und Landesteile

resp.
Wahlkreise

Abstimmungen vom 3 November 1907 (Forts.)

Zahl

der

Stimmberechtigten
Beteiligung

Gesetz betr. den

bedingten Straf-
erlass (kant.) Beteiligung

j Gesetz betr. Schutz des

Weinbaues gegen die

Reblaus (kant.)

GUltige
Stimmen Ja N'ein Gültige

Sflramen Ja Nein

Oberha8le 1,769 1,047 744 344 400 1,025 714 362 352
Interlaken 7,001 5,037 3.443 1,793 1,650 5.040 3,470 2,076 1,394
Frutigen 2,804 1,828 1.324 695 629 1,835 1,329 762 567
Saanen 1,349 814 610 324 286 818 618 395 223
Obersimmenthal 1,871 1,194 1 012 470 542 1,194 1,010 567 443
Niedersimmenthal 2,615 1848 1,503 780 723 1,831 1,494 816 678
Thun 8,314 6,112 4,741 2,791 1,950 6,114 4,731 3,162 1,569

Oberland 25,723 17,880 13,377 7.197 6,180 17.857 13,366 8,140 5,226

Seftigen 4,428 2.949 2,409 1,116 1,29.3 2,947 2,445 1,366 1,079
Schwarzenburg 2,330 1,372 1,184 394 790 1,372 1,185 468 717
Bern 23.491 16,055 14,181 10,902 3,279 16,073 14,538 11,776 2,762

Mittelland 30.249 20,376 17,774 12,412 5,362 20,392 18,168 13,610 4,558

Konolfingen 6,654 4,809 3,667 2,345 1,322 4,809 3,625 2,515 1,110
Signau 5,736 3,468 2,438 1,426 1,012 3,446 2,391 1,457 934
Trachselwald 5,596 3,373 2,588 1,482 1,106 3,376 2,547 1,579 968

Emmenthal 17,986 11,650 8,693 5,253 3.440 11.631 8,563 5,551 3,012

1 Burgdorf 6,986 4,928 3,609 2.040 1,569 4,930 3,604 2,397 1,207
Aarwangen 6,069 4,183 3,674 2,036 1.638 4,177 3,631 2,166 1465
Wangen 3,942 2,802 2,220 1,067 1,153 2 812 2,258 1,283 975
Fraubrunnen 3,080 2,338 1,744 1,112 632 2 344 1,771 1250 521

Oberaargau 20,077 14,251 11,247 6,255 4,992 14,263 11,264 7,096 4,168

Aarberg 3,876 2,876 2,124 1,286 838 2,876 2,188 1,599 589
Büren 2,571 2,004 1,576 1,003 57.3 1,976 1.569 1,118 451
Biel 5,333 3,802 3,060 2,287 773 3,810 3,078 2,380 698
Nidau 3,736 2,657 2,181 1,400 781 2,673 2,297 1,725 572
Erlach 1,536 1,077 725 512 213 1,077 773 650 123
Laupen 2,120 1,407 1,114 638 476 1,406 1,162 784 378

Seeland 19,172 13,823 10,780 7,126 3.654 13,818 11,067 8,256 2,811

Neuenstadt 875 100 432 284 148 500 443 317 126
Oourtelary 5,854 3,470 2,893 1,770 1.123 3,461 2,785 1,577 1,208
Münster 4,422 2,615 2,159 1,064 1,095 2,628 2,130 1,004 1,126
Freibergen 2,321 1,165 996 501 495 1,140 970 462 508

Jura (Süd) 13,472 7,750 6,480 3,619 2,861 7,729 6,328 3,360 2.968

Pruntrut 5,793 3,198 2,738 1,457 1,281 3,186 2,635 1,216 1,419
Delsberg 3,803 2,383 2,092 993 1,099 2,369 2,061 974 1,087
Laufen 1,789 1,173 920 344 576 1,180 922 436 486

Jura (Nord) 11,385 6,754 5,750 2,794 2,956 6,735 5.618 2,626 2,992

Militär — 347 295 219 76 346 300 252 48

Kanton 138,064 b2,831 74,896 44,875 29,521 92,771 74,674 48,891 25,783

— !Z -

IllrAednisse àsr VolksskslimmunALn.

imä Imixlvtttollo
r«8p.

>V!ìIlIIirvi»s

^dstimmunxeu vom 3 Siovomlmr 1907 (?vrts >

u
g «

^ gÄ>

IZ^-Z
^ L

do

Z
do

'2

A

(losà bstr. àsn
bsâillKtsll Ltrak-

srliìss (Kant.)

do
c:
S
do

'T

«

llsseti dett. 5àti à
Hsiàuss l>iê

HedjZliî (Kant.)

Mlige
Ztlmmen .ja Xein LiIMM

Stimmen .la I8à

Odsrkàslo 1,769 1,047 744 344 400 1,025 714 362 352
Inwàksn 7,001 5,037 3.443 1,793 1,650 5.040 3,470 2,076 1,394
l'rutiZsiì ^ 2.80-1 1,828 1.324 695 629 1,835 1.329 762 567
ijàànsn 1.349 814 610 324 286 818 618 395 223
Obkrsimmvntkàl 1,871 1,194 1 012 470 542 1,194 1,010 567 443
I^isàsrsiiniiisiilkàl 2.615 1848 1.503 780 723 1,831 1,494 816 678
lìun 8.314 6,112 4,741 2,791 1,950 6,114 4,731 3,162 1,569

01>vrI»»«I 25.723 >7,000 13.377 7 197 6,100 17,057 13,366 0,140 5,226

8sktÎASn 4.428 2.949 2,409 1,116 1,293 2,947 2,445 1,366 1,079
Lokvvkri-SllburA 2,330 1,372 1,184 394 790 1.372 1,185 468 717
IZsrn 23.491 16,055 14,181 10,902 3,279 16,073 14,538 11,776 2,762

«iltvlliìixl 30.243 20,376 17,774 12,412 5,362 20,392 10,160 13,610 4,550

LollolkioZsn, 6,654 4,809 3,667 2,345 1,322 4,809 3,625 2,515 1,110
8ÎZIMU 5,736 3,468 2,438 1,426 1,012 3,446 2,391 1,457 934
IkîìcàvIviM 5,596 3,373 2,588 1,482 1,106 3,376 2.547 1,579 968

Kmmklltlllìl 17.3SS 11,650 0,693 5,253 3,440 11.631 0.563 5,551 3,012

LurZâork 6,986 4,928 3,609 2.040 1,569 4,930 3,604 2,397 1,207
^àrvvaiiAsn 6,069 4,183 3,674 2,036 1.638 4,177 3,631 2,166 1465
IVàHALN 3,942 2,802 2,220 1,067 1,153 2 812 2,258 1,283 975
?raudruniisii 3,030 2,338 1,744 1,112 632 2 344 1,771 1250 521

vkoriìàrxoii 20,077 14,251 11,247 6,255 4,992 14,263 11,264 7,096 4,160

^àrdsrZ 3,876 2,876 2,124 1,286 838 2,876 2,188 1,599 589
IZürvii 2,571 2,004 1,576 1,003 573 1,976 1.569 1,118 451
Mol 5,333 3,802 3,060 2,287 773 3,810 3,078 2,38» 698
l>li6àu 3,736 2,657 2,181 1,400 7s > 2,673 2,297 1,725 572
lürlaok 1,536 1,077 725 512 213 1,077 773 650 123
kiìUPVN 2,120 1,407 1,114 638 476 1,406 1,162 784 378

8«à»0 13,172 13,023 10,700 7,126 3.654 13,810 11,067 0,256 2,011

^susnstàât 875 100 432 284 148 500 443 317 126
(lourtslarv 5,854 3,470 2,893 1,770 1.123 3,461 2,785 1,577 1,208
àlunstvr 4,422 2,615 2,159 1,064 1,095 2,628 2,130 1,004 1,126
?rsibsrZsn 2,321 1,165 996 501 495 1,140 970 462 508

3ar» (8üä) 13,472 7,750 6,480 3,619 2,061 7,729 6,320 3,360 2.960

?runtrut 5,793 3,198 2,738 1,457 1,281 3,186 2,635 1,216 1,419
vslsìiors 3,803 2,383 2,092 993 1.099 2,369 2.061 974 1,087
Kàukvn 1,789 1,173 920 344 576 1,180 922 436 486

.lui iì ll^orâ) 11,305 6,754 5,750 2,794 2,956 6,735 5.610 2,626 2.992

^1/-7?7á> — 847 235, 273 76 646 600 48

138.064 Ä2.831 74,396 44,875 29,521 92,771 74,674 48,891 25,783
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Amtsbezirke
und Landesteile

resp.
Wahlkreise

Abstimmungen vom 3. Nov. 1907 (Forts.) Abstimmungen v. 23. Febr. 1908

Zahl

der

Stimm-

|
berechtigten

j
Beteiligung

Revision dis Gesetzes betr.

AlignementsplSne etc.

(kant.) Zahl

der

Stimmberechtigten Beteiligung

Gesetz betr. den

Sehnte der Arbeiterinnen

(kant.)

Gültige
Stimmen Ja Nein Gültige

Stimmen Ja Nein

Oberhasle I 1,769 1,034 705 217 468 1,790 862 819 508 311
Interlaken 7,001 5,005 3,110 1,600 1.510 6,963 3,238 3.036 1,202 1,834
Frutigen 2,804 1.797 1,156 589 567 2,897 1,207 1,141 687 454
Saanen 1,349 784 549 311 238 1,354 410 375 148 227
Obersimmenthal L871 1,194 881 392 489 1,817 719 691 357 334
Niedersimmenthal 2.615 1,821 1,306 570 736 2,550 I 1,019 942 396 546
Thun 8,314 6,114 4,313 2,540 1,773 8,346 4,137 4,002 2,332 1,670

Oberland 25.723 17,749 12,020 6.249 5,771 25,717 11,592 11,006 5,630 5,376

Seftigen
'

4,428 2,949 2.233 1,056 1,177 4,411 1,699 1,626 669 957
Schwarzenberg i 2,330 1,372 1,080 337 743 2,370 668 656 217 439

| Bern
1

23,491 15,703 12,917 10,218 2,699 23,387 11,170 10,913 9,011 1,902

Mittelland 30,249 20,024 16,230 11,611 4,619 30,168 13,537 13,195 9,897 3.298,'

Konolfingen 6,654 4,811 3,243 2,054 1,189 6,708 2,739 2,573 1,182 1,391
j Signau 5,736 3,300 2,051 1,052 999 5,728 1,572 1.477 814 663

Trachselwald 5,596 3,376 2,273 1,272 1,001 5 648 1,821 1.746 762 984

Emmenthal 17,986 11.487 7,567 4.378 3,189 18.084 6,132 5,796 2,758 3,0381

Burgdorf 6,986 4,911 3,179 1,882 1,297 6,957 3 080 2,911 1,692 1,219
1

Aarwangen ; 6.069 4,043 3,282 1,805 1,477 6,069 2,594 2.494 1,485 1,009
Wangen 3,942 2,785 2,020 1,011 1,009 3,910 1,591 1,539 835 704
Fraubrunnen 3,080 2,322 1,579 999 580 3.093 1,427 1,347 732 616:

Oberaargau 20.077 14061 10,060 5.697 4,363 20,029 8.692 8291 4,744 3,547

Aarberg 3,876 2,876 i 1,881 1,164 717 3,822 1,490 1,403 871 532
Büren 2,571 1,999 1,402 873 529 2,581 1.394 1,320 955 365
Biel 5.313 3,769 3,466 2,790 676 5,390 2,903 2,837 2,563 274
Nidau 3,736 2,601 1,943 1,282 661 3,774 2,152 2,089 1,731 358
Erlach 1,536 1,077 I 619 447 172 1.527 680 652 456 196

Laupen 2,120 1,365 j 973 546 427 2,126 1,126 1,037 496 541

Seeland 19,172 13,687 10,284 7,102 3,182 19,220 9,745 9,338 7,072 2,266

Neuenstadt 875 500 396 243 153 874 388 380 319 61

Courtelary 5,854 3,434 2,657 1,499 1,158 5,845 2,764 2,678 2,134 544
Münster 4,422 2,611 1,992 887 1,105 4,412 1,470 1,427 1,056 371

Freibergen 2.321 1,144 927 439 488 2,298 789 781 505 276

Jura (Süd) 13,472 7,689 5,972 3,068 2.904 13,429 5,411 5,266 4,014 1,252

Pruntrut 5,793 3.162 2,475 1,108 1,367 5,705 2.159 2,104 1,417 687

Delsberg 3 803 2,270 1,892 853 1,039 3,807 1,225 1,177 846 331
Laufen 1,789 1.172 814 352 462 1,786 638 609 360 249

Jura (Nord) j 11.385 6,604 5.181 2.313 2 868 11.298 4,022 3,890 2,623 1,267

Militär |

j 340\ 234 173 51! — 173 170 129 41

Kanton 38,064 11,641 57,548 tO,596 26,952 137,945 59,304 50,952 50,807 20,085
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Lr^ebni8S6 cîei- VolksakslimmunMii.

Amtsbezirke
n»«I lminlesteile

resp.
>t'î»dlkre!se

td8l!mm>i>igeii vsm Z. là Iâl>? (Lorts.) ^I>st1i»i»iii>xvn v. 23. I'vl»r. 1908

SL
— s de

^-Z ^7 ^
L à;

de
0
KO

'2
's
M

Hmmii à <!«>» là.
Ikxmmenkplà« «!c.

<kanl.>

> L
L ^

- S. 55

^
^ L

I d«

Z-
" Z

<v

n

û«ià b«, à
Amk à Irdàmw

Sititljîê
Stimmen 1-ì Xeir. LiMi«e

Stimmen In I^ein

Odvrkssls 1,769 1,034 706 217 468 1,790 862 819 508 311
Intsàksn ^ 7,001 5,006 3.110 1.600 1.510 6.963 3,238 3.036 1.202 1,834
LrutiZen 2,804 1.797 1,166 589 567 2,897 1.207 1,141 687 464
Lsanen 1.349 784 549 311 238 1.364 410 375 148 227
Obersimmentkal 1Ä1 1,194 881 392 489 1,817 719 691 367 334
^isäersimmentiisl 2.615 1,821 1,306 570 736 2,550 j 1,019 942 396 646
l'knn 8,314 6,114 4.313 2.540 1.773 8,346 4,137 4,002 2,332 1,670

vderlilml 26.723 ,7,743 12.020 6.243 6.771 26.717 11.632 11.006 6.630 6,376

LektiZen
î

4,428 2,949 2.233 1,056 1,177 4,411 1.699 1,626 669 967
Lekvar^snburA î 2.330 1,372 1,080 337 743 2,370 668 656 217 439

î Lern '

23,491 16,703 12,917 10,218 2,699 23,387 11,170 10,913 9,011 1,902

Rîtteilîìn,! 30.243 20,024 16.230 11,811 4.613 30,168 13,637 13,136 3,837 3.238 >

itonoltinASn 6,654 4,811 3,243 2,064 1,189 6,708 2,739 2,573 1,182 1,391
j LiZNàU 5,736 3,300 2,061 1,062 999 6,728 1,572 1.477 814 663

l'rg.okselvvàlci 5,596 3,376 2,273 1,272 1,001 6 648 1,821 1.746 762 984

Lmmentli»! 17,386 11.487 7,667 4.378 3,183 18.084 6.132 6,736 2,768 3,038'

öurxciort 6,986 4,911 3,179 1,882 1,297 6,957 3 080 2,911 1,692 1,219
' ^.arwangen 6.069 4,043 3,282 1,806 1,477 6.069 2,594 2.494 1,486 1.009

TVàNMN ' 3,942 2,786 2.020 1,011 1,009 3.910 1,691 1,639 836 704
Lraudrunnsn 3,080 2,322 1,579 999 680 3.093 1,427 1,347 732 616'

Lberiìiìrxau 23.077 I406I 10.060 6.637 4,363 20,023 8632 8231 4,744 3,647

^.àrderA 3,876 2,876 > 1.881 1,164 717 3,822 1,490 1,403 871 632
Lürsn 2,671 1,999 1,402 873 629 2,681 1.394 1,320 966 366
Liel 6.313 3,769 3,466 2,790 676 6,390 2,903 2.837 2,663 274
Xiàu 3,736 2.601 1,943 1,282 661 3,774 2,162 2,089 1,731 368
Lrlsek 1,536 1,077 619 447 172 1.627 680 662 466 196

Làupsn 2,120 1,365 973 646 427 2,126 1,126 1,037 496 641

8e«Ian<> 13,172 13.687 10.284 7,102 3,182 13,220 3.746 3,338 7,072 2,266

^euenstactt 876 600 396 243 163 874 388 380 319 61

(lourtkàr^ 6,864 3,434 2,657 1,499 1,168 6,846 2,764 2,678 2.134 644
àlûnster 4,422 2,611 1,992 887 1,106 4,412 1,470 1,427 1,066 371

LreiberAvn 2321 1,144 927 439 488 2,298 789 781 606 276

4nrn (8üä) 13,472 7.683 6.372 3,068 2.304 13,423 6,411 6,266 4,014 1,262

Lruntrut 6,793 3.162 2.476 1,108 1,367 6,706 2.159 2,104 1,417 687

OelsberZ 3 803 2,270 1,892 863 1,039 3,807 1,226 1,177 846 331
Làuken 1,789 1.172 Z 814 362 462 1,786 638^ 609 360 249

,I»r» ^ord) 11.386 6.604 6.181 2.313 2 868 11.238 4,022 3,830 2,623 1,267
jî

S4" ^4 7 7s S" — 77S 7 7" 7Ä» 47

^0/7/0/? 38,064 »1,641 67,648 tv,691î 26.952 137,îU5 .9 304 76,952 î«!,867 20,085
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Abstimmungen vom 23. Februar 1908 (Forts.)
Amtsbezirke

und Landesteile
resp.

Wahlkreise
Zahl

der

Stimmberechtigten Beteiligung

Gesetz betr. Errichtung von

Einigunosämtern und

Massnahmen geg. Ausschreitung,
bei Streiks (kant.)

Beteiligung

Gesetz betr. Massnahmen

gegen die Tuberkulose und

Erweiterung der Irrenpflege

(kant.)
Gültige

Stimmer Ja Nein Gültige
Stimmen Ja Nein

Oberhasle 1,790 870 844 515 329 861 826 679 147
Interlaken 6,963 3,249 3,180 1,961 1,219 3,259 3,061 2,592 469
Frutigen 2,897 1,206 1,117 843 274 1,208 1,121 908 213
Saanen 1,354 407 406 356 50 407 391 346 45
Obersimmenthal 1,817 719 699 487 212 719 689 556 133
Niedersimmenthal 2,550 1,019 993 706 287 1,019 952 714 238
Thun 8,346 4,179 4,114 2,704 1,410 4,103 3,925 3,329 596

Oberland 25,717 11,649 11,353 7,572 3,781 11,576 10,965 9,124 1841

Seftigen 4,411 1,705 1,658 1,249 409 1,703 1,614 1,289 325
Schwarzenburg 2,370 671 659 488 171 670 651 471 180
Bern 23,387 11,166 11,019 6,392 4,627 11,017 10,708 10,079 629

Mittelland 30,168 13,542 13,336 8,129 5,207 13,390 12,973 11,839 1134

Konolfingen 6,708 2,724 2,669 2,163 506 2,729 2,589 2,285 304
Signau 5,728 1,576 1,541 1,179 362 1,565 1,462 1,221 241
Trachselwald 5,648 1,826 1,785 1,299 486 1,821 1,737 1,444 293

Emmenthal 18.084 6,126 5,995 4,641 1,354 6,115 5,788 4,950 838

Burgdorf 6,957 3,121 .3,059 2,050 1,009 3,122 2,945 2,612 333
Aarwangen 6,069 2,734 2,678 1,500 1,178 2,614 2,492 2,029 463
Wangen 3,910 1,591 1,557 1,108 449 1,590 1,519 1,312 207
Fraubrunnen 3,093 1,427 1,400 1,036 364 1,429 1,351 1,192 159

Oberaargau 20,029 8.873 8,694 5.694 3,000 8,755 8,307 7.145 1162

Aarberg 3,822 1,490 1,468 1,127 341 1,490 1,413 1,260 153
Büren 2,581 1,395 1,348 699 649 1,387 1,294 1,155 139
Biel 5,390 2,903 2,847 1.174 1,673 2,903 2,785 2,643 142
Nidau 3,774 2,158 2,105 891 1,214 2,139 2,053 1,887 166
Erlach 1.527 680 663 518 145 680 645 607 38
Laupen 2,126 1,126 1,087 921 166 1,126 1,013 872 141

Seeland 19,220 9,752 9.518 5,330 4,188 9,725 9,203 8.424 779

Neuenstadt 874 388 377 252 125 388 373 317 56
Courtelary 5,845 2,760 2,694 955 1,739 2,757 2,640 2,285 355
Münster 4,412 1,368 1,324 577 747 1,465 1,406 1,098 308
Freibergen 2,298 796 785 312 473 783 769 543 226

Jura (Süd) 13,429 5,312 5,180 2,096 3,084 5,393 5,188 4,243 945

Pruntrut 5,705 2,172 2,110 744 1,366 2,166 2,080 1,415 665
Delsberg 3,807 1,223 1,180 571 609 1,232 1,171 841 330
Laufen 1,786 633 605 373 232 632 591 457 134

Jura (Nord) 11,298 4.028 3,895 1,688 2,207 4,030 3,842 2,713 1129

Militär — 172 1(16 90 7(1 171 1(19 145 24

Kanton 137,945 59,454 58,187 85,240 22,81)7 59,155 56,435 48,583 7852

— 17 —

Tl-Akknissk àer Volksaksliinmun^en.

^ksllminiinxen vom W. ?el»r»!ìr 1908 (k^orts.)

àit8l>e?irlie
und I.undestoilv

r«8p.
»'uklkrvise

' Z
SL

t<z AZ ^

do
cZ

S
do

'2
w

M

ksooti >à lmàni von

kichungàwn nnli àso-
nàsn W. tiisààng.

bei Z9ei1e (Irunt.)

do

3
do

'«
a>

-q

îsosti dà Uesînàen
oe»en bis làbào nnil

lmoiwiini lier ifronpliege

(Icunt.)

L0M«e
Xllmme» Hein MMze

5>!mmen Kein

Obsrkusis ^ 1,790 870 844 616 329 861 826 679 147
Intorlàsn > g,963 3,249 3,180 1,961 1,219 3,269 3,061 2,692 469
?rutiZon 2,897 1,206 1,117 843 274 1,208 1,121 908 213
Luunvn 1,364 407 406 366 60 407 391 346 46
dbsrsiinmsntkul 1,817 719 699 487 212 719 689 666 133
I^iöäsrsimmsntkal 2,660 1,019 993 706 287 1,019 962 714 238
^ìiun 8,346 4,179 4,114 2,704 1,410 4,103 3,926 3,329 696

vderlund 26.717 11,649 11,363 7,672 3,781 11,676 10.966 9,124 1841

LsktiZon 4,411 1,706 1,668 1,249 409 1,703 1,614 1,289 326
8okwar!Z sudurA 2,37» 671 669 488 171 670 661 471 180
Lern 23,387 11,166 11,019 6,392 4,627 11,017 10,708 10,079 629

MttvIIund 30.16« 13,642 13.336 8,129 6,207 13,390 12,973 11.839 1134

I^0N0l1ÌNASIl 6,708 2,724 2,669 2.163 606 2,729 2,689 2,286 304
8ÎANUU 6,728 1,676 1,641 1,179 362 1,666 1,462 1,221 241
?ruc:tisslwii.lâ 6,648 1,826 1,786 1,299 486 1,821 1,737 1,444 293

üininontlml 18.084 6.126 6,996 4.641 1,364 6,116 6,78« 4,960 83«

LurAciork 6,967 3,121 3,069 2,060 1,009 3,122 2,946 2,612 333
^urwunAkn 6.069 2,734 2,678 1,600 1,178 2.614 2,492 2,029 463
IVun^sn 3.910 1,691 1,667 1.108 449 1,690 1,619 1,312 207
?ruubrunnsri 3.093 1,427 1,400 1,036 364 1,429 1,361 1,192 169

Odoruui^iìu 20,029 «873 8.694 6.694 3,000 8,766 8,307 7.146 1182

^.urdörA 3.822 1,490 1,468 1,127 341 1,490 1,413 1,260 163
Lürkn 2,681 1,396 1,348 699 649 1,387 1,294 1,166 139
Lis! 6,390 2,903 2,847 1.174 1.673 2,903 2,786 2.643 142
Niàu 3,774 2,168 2,106 891 1.214 2,139 2,063 1.887 166
jZrluoà 1.627 680 663 618 146 680 646 607 38
I^uupsn 2,126 1,126 1.087 921 166 1,126 1,013 872 141

8«oIîl»«I 19.220 9,762 9.61« 6.330 4,188 9.726 9.203 8.424 779

tlsusn^tuclt 874 388 377 262 126 388 373 317 66

Oourtàr^ 6,846 2,760 2,694 955 1,739 2.767 2,640 2,286 366
Aünstsr 4,412 1,368 1,324 677 747 1,466 1,406 1,093 308
li'vsidsrAsn 2,298 796 786 312 473 783 769 643 226

dura (8iiâ) 13,429 6,312 6,130 2,096 3.084 6,393 6,18« 4.243 94S

?runtrut 6.706 2,172 2,110 744 1,366 2,166 2,080 1,416 666
vsIsdsrA 3,807 1.223 1.180 671 609 1,232 1,171 841 330
I^àulkn 1,786 633 606 373 232 632 691 467 134

.luiu (Nord) 11,29« 4.028 3.896 1,68« 2,207 4,030 3,342 2,713 ,129

— 7 76 /o>,' l'V) 74 7 77 745 64

137,946 69,464 68,187 86,240 22,897 69,166 66,436 48,683 7862
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Amtsbezirke
und Landesteile

resp.
Wahlkreise

Abstimmung vom 17. Mai 1908

S

xi
03 rr\ Ä
N £* £© CD

bjo
a
3

.bp

'S
—>
©

03

Gesetz betr. Pferde-, Rindvieh-

and Kleinviehzucht

(kant.)

Gültige
Stimmen Ja Nein

Abstimmungen vom 5. Juli 1908

3
a
©

- S .SP
-4J

© S
'S js

bß
a
3
bß

• ^>4

©+j©
cq

Initiativbegehren betr. das

Verbot des Absinth

(eidg.)

Gültige t
Stimmen J Nein

Oberhasle
Interlaken
Frutigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

Seftigen
Schwarzenburg
Bern

Mittelland

Konolfingen
Signau
Trachselwald

Emmenthal

Burgdorf
Aarwangen
Wangen
Fraubrunnen

Oberaargau

Aarberg
Büren
Biel
Nidau
Erlach
Laupen

Seeland

Neuenstadt
Oourtelary
Münster
Freibergen

Jura (Süd)

Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura (Nord)
Militär
Kanton

1.778
6,986
2,905
1.352
I,777
2,559
8,324

25,676

4.353
2.354

23,592

30,299

6,682
5,717
5,643

18,042

6,962
6,003
3,882
3,073

19,920

3,807
2,593
5,414
3,731
1,523
2,116

19,184

858
5,715
4,357
2,286

13,216

5,685
3,762
1,756

II,203

187,540

485
3,172

643
346
451
777

2,368
8,242

1,402
633

7,474
9,509

1,981
1,100
1,420

4,501

1,901
1,704
1,651

948

6,204

992
1,334
1,328
1,385

434
970

6,443

211
1,529

987
604

3,331

1,717
1,074

549

3,340

209

41,779

468
2.799

591
335
446
769

2,297

7,705

1,365
625

7,232

9,222

1,923
1,035
1,344

4,302

1.800
1,651
1,537

918

5.906

973
1,269
1,271
1,324

421
928

6,186

202
1,485

955
588

3,230

1,651
1,041

497

3,189

204

9,944

320
1,746

329
226
309
328

1,169

4,427

950
375

4,539

5,864

1,257
653
780

2,690

1.088
967

1.089
693

3,837

711
986
684
928
327
699

4,335

127
664
614
409

1,814

1,100
775
354

2,229

179

25,375

148
1,053

262
109
137
441

1,128

3,278

415
250

2,693
3,358

666
382
564

1,612

712
684
448
225

2,069

262
283
587
396

94
229

1,851

75
821
341
179

1,416

551
266
143

960

25

14,569

1,780
6,998
2,970
1,404
I,798
2,545
7,436

24,931

4,492
2,362

23,954

30,808

6,705
5,695
5,712

18,112

7,024
6,045
3,933
3,090

20,092

3,836
2,606
5,600
3,821
1,521
2,137

19,521

879
5,987
4,411
2,371

13,648

5,756
3,843
1,771

II,370

138,482

450
2,063

665
400
357
949

2,215

7,099

1,050
443

7.094
8,587

2,190
1.095
1,614

4,899

2,148
2,205
1,642
1,063

7,058

1,068
839

2,348
1,321

616
688

6,880

411
2,891
2,010

876

6,188

2,208
1,635

665

4,508

598

45,817

414
1,993

656
395
349
910

2,201

6,918

1,024
435

7,017

8,476

2,161
1,086
1,584

4,831

2,112
2,152
1,608
1,044
6,916

1,040
832

2,272
1,300

610
676

6,730

389
2,722
1,877

814

5,802

2,089
1,540

652

4,281

598

44,552

327
1,300

506
312
227
530

1,273

4,475

653
263

4,043
4,959

1,493
662
952

3,107

1,028
1,079

948
432

3,487

456
314
800
398
174
300

2,442

224
1,575
1,124

543

3,466

1,143
787
407

2,337

374

24,647
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Lr^bnisse 6sr VolLsakstimmunZ'sn.

^mtsde/irkv
uu<1 Lanâesteîìe

resp.
>Vak!krei8e

^bstimmunx vom 17. lHai 1908

^ L iw
^2

oâ 7/)

^ L« az

do

S
do

'2
-I->
D

k«sìi à pistils-, iliA
visk- mil Kisilinàekt

^lcant.)

tZlMIze
Stimmen ^ein

^kstimmunxen vom 5. .luli 1908

Z <v

- L.Ä°

D L

do
0
S

^do

'2
-4--
D
«

Initiztivdsiislissii bsts. kl«

Và! i!« tdîinlli

(siäA.)

Ltiltlze ^
Stimmen -1 17em

Oderkasle
Intsrìalîsn
?rutiASn
Zaansn
Öbsreirnlnentkal
Xieclerelininsntkal
Ikun

OOerlantl

SsktiZen
Lekwar^endurZ
Lern

Wltellaiut

XonolkinASQ
81Znau
^raek3s1>vaìâ

Lnìmentlml

LurZâork
àrwanZsn
^VanZen
Lraubrunnen

Oderaar^au

^.arberZ
Lürsn
LisI
^ictau
Lrlaok
Laupsn

8eelsnà

Xouenstadt
Lourtelar^
Nûnàr
k'reiderAon

.Ivra (8üä)

Lruntrul
OolsberZ
Laufen

4ura (I^ord)

^S/k/o/7

1.773
6,986
2,905
1.352
I,777
2,559
8,324

25,676

4.353
2.354

23,592

30,239

6,682
5,717
5,643

18.042

6,962
6,003
3,882
3,073

19,320

3,807
2,593
5,414
3,731
1,523
2,116

13,134

858
5,715
4.357
2,286

13.216

5,685
3,762
1,756

II,203

137,540

485
3,172

643
346
451
777

2,368
8,242

1,402
633

7,474
3.503

1,981
1,100
1,420

4,501

1,901
1,704
1,651

948

6.204

992
1,334
1,328
1,385

434
970

6,443

211
1,529

987
604

3,331

1,717
1,074

549

3,340

WS

41,779

468
2.799

591
335
446
769

2,297

7,705

1,365
625

7,232

9,222

1,923
1,035
1,344

4,302

1.800
1,651
1,537

918

5.306

973
1,269
1,271
1,324

421
928

6,186

202
1,485

955
588

3,230

1,651
1,041

497

3,189

W4

9,944

320
1,746

329
226
309
328

1,169

4,427

950
375

4,539

5,864

1,257
653
780

2,630

1.088
967

1.089
693

3.337

711
986
684
928
327
699

4,335

127
664
614
409

1.814

1,100
775
354

2.223

779

25,375

148
1,053

262
109
137
441

1,128

3,273

415
250

2,693
3.353

666
382
564

1,612

712
684
448
225

2,063

262
283
587
396

94
229

1,851

75
821
341
179

1,416

551
266
143

360

Z.?

14,569

1,780
6,998
2,970
1,404
I,798
2,545
7,436

24.331

4,492
2,362

23,954

30,303

6,705
5,695
5,712

13.112

7,024
6,045
3,933
3,090

20,032

3,836
2,606
5,600
3,821
1,521
2,137

13,521

879
5,987
4,411
2,371

13,643

5,756
3.843
1,771

II,370

188,482

450
2,063

665
400
357
949

2,215

7,033

1,050
443

7.094
8,537

2,190
1.095
1,614

4,333

2,148
2,205
1,642
1,063

7,053

1,068
839

2,348
1,321

616
688

6,330

411
2,891
2,010

876

6,133

2,208
1,635

665

4,503

598

45,817

414
1,993

656
395
349
910

2,201

6,313

1,024
435

7,017

3,476

2,161
1,086
1,584

4,831

2,112
2,152
1,608
1,044
6.316

1,040
832

2,272
1,300

610
676

6,730

389
2,722
1,877

814

5,802

2,089
1,540

652

4,231

698

44,552

327
1,300

506
312
227
530

1,273

4,475

663
263

4,043
4,353

1,493
662
952

3,107

1,028
1,079

948
432

3,487

456
314
800
398
174
300

2,442

224
1,575
1,124

543

3,466

1,143
787
407

2,337

S 74

24,647
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Amtsbezirke
und Landesteile

resp.
Wahlkreise

Abstimmungen vom 5. luli 1908 (Forts.) Abstimmung v. 25. Okt. 1908

| Ö

sis

3§1
ny M

tu
a3

.2P

'S

Bundesbeschluss betr.

Gewerbegesetzgebung

(eidg.)

• a
S i.

2 S.SP

|S1

M
es

3
•SP

'S

Bundesbeschiuss betr.

die Nutzbarmachung

der Wasserkräfte (eidg.)

®
m

Gültige
Stimmen Ja Nein m Gültige

Stimmen Ja Nein

1,780
6.998
2,970
1,404
1,798
2,545
7,436

450
1,996

649
400
357
884

2,164

356
1,333

466
235
302
507

1,815

236
913
348
184
223
349

1,308

120
420
118

51
79

218
507

1,781
7,010
3,025
1,348
1,795
2,639
8,451

622
2,272
1,930

323
410
988

3,029

543
1,973
1,486

296
384
884

2,833

374
1,557

894
242
276
572

2,277

169
416
592

54
108
312
556

24,931 6,900 5,074 3,561 1,513 26,049 9,574 8,399 6,192 2207

4,492
2,362

23,954

1,049
443

6,70.7

743
353

6,003

494
172

5,217

249
181
786

4,445
2,380

24,140

1,269
507

10,299

1,199
500

10,094

949
372

9,429

250
128
665

30,808 8,259 7,099 5,883 1,216 30,965 12,075 11,793 10,750 1043

6,705
5,695
5,712

2,173
1,018
1,525

1,668
838

1,203

1,235
560
752

433
278
451

6,686
5,709
5,691

1,484
926

1,060

1,403
882
985

1,207
708
715

196
174
270

18,112 4,716 3,709 2,547 1,162 18,086 3,470 3,270 2,630 640

7,024
6,045
3,933
3,090

2,148
2,205
1,557
1,043

1,561
1,722
1,076

861

1,155
1,110

655
608

406
612
421
253

6,989
6,112
3,946
3,115

2,465
3,059
2,039
1,231

2,296
2,712
1,798
1,114

1,887
1,988
1,435

935

409
724
363
179

20,092 6,953 5,220 3,528 1,692 20,162 8,794 7,920 6,245 1675

3,836
2,606
5,600
3,821
1,521
2,137

1,068
839

2,333
1,284

596
688

828
659

1,885
965
440
564

624
479

1,514
715
312
338

204
180
371
250
128
226

3,859
2,612
5,672
3,835
1,541
2,127

1,652
1,170
2,618
2,018

620
888

1,472
1,077
2,558
1,820

563
816

1,229
935

2,410
1,634

516
673

243
142
148
186
48

143

19,521 6,808 5,341 3,982 1,359 19,646 8,966 8,306 7,396 910

879
5,987
4,411
2,371

411
2,891
2,010

870

329
2,169
1,569

634

214
1,520
1,017

419

115
649
552
215

889
5,950
4,447
2,362

216
2,022
1,233

814

210
1,904
1,154

770

169
1,646

880
632

41
258
274
138

13,648 6,182 4,701 3,170 1,531 13,648 4,285 4,038 3,327 711

5,756
3,843
1,771

2,106
1,631

653

1,730
1,249

440

907
774
302

823
475
138

5.723
3,838
1,777

2,409
1,442

625

2,213
1,327

582

1,708
1,064

496

505
263

86

11,370 4,390 3,419 1,983 1,436 11,338 4,476 4,122 3,268 854

— 484 484 870 114 — 270 270 233 37

188,482 44,692 35,047 25,024 10,023 139,894 51,910 48,118 40,041 8077

Oberhasle
Interlaken
Frutigen
Saanen....
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

Seftigen
Schwarzenberg
Bern

Mittclland

Konolfingen
Signau
Trachselwald

Emmenthal

Burgdorf
Aarwangen
Wangen
Fraubrunnen

Oberaargau

Aarberg
Büren
Biel
Nidau
Erlaeh
Laupen

Seeland

Neuenstadt
Courtelary
Münster
Freibergen

Jura (Süd)

Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura (Nord)
Militär

Kanton

- 19 —

TrAsbnissk âsr VäsadstimmunAsn.

^Intsdviîll-IiS
uu«j

rs»p.
Wstilkreiss

tdstimmuogoo vom d. iliii IZlli (k'orts.) ìlixìiittittu»^ >. 25. viit. 1908

> o
gL

-< L d«

ZZZ

do
«3
do

'3

öoodosdsscdios« dois.

Lê«àgeietWd>iiii

(siciA.)

> o
SL

-> g do

ZZZ
^ L

do
S

do

'T

Loàdooidmsî dots,

dio Hàdzsmoàg

à kisssesdà isiclZ

«
«

S!Utt«e
5>Immei> 7^ I4ein

<v

M SiMIze
5»mmen 7» Hein

1,780
6.998
2,970
1.404
1,798
2,545
7,436

450
1,996

649
400
357
884

2,164

356
1,333

466
235
302
507

1,815

236
913
348
184
223
349

1,308

120
420
118

51
79

218
507

1,781
7.010
3,025
1,348
1,795
2,639
8,451

622
2,272
1,930

323
410
988

3,029

543
1,973
1,486

296
384
884

2,833

374
1,557

894
242
276
572

2,277

169
416
592

54
108
312
556

24.93, 6,300 5,074 3,561 1,513 26,043 3,574 8,333 6,132 2207

4,492
2.362

23,904

1,049
443

6.767

743
353

6.003

494
172

5,217

249
181
786

4,445
2,380

24,140

1,269
507

10,299

1,199
500

10,094

949
372

9,429

250
128
666

30.603 8.259 7,093 5.883 1,216 30,365 12,075 11,733 10,750 1043

6,705
5,695
5,712

2,173
1.018
1,525

1,668
838

1,203

1,235
560
752

433
278
451

6,686
5,709
5,691

1,484
926

1,060

1,403
882
985

1,207
708
715

196
174
270

16,112 4,716 3,703 2.547 1,162 18,086 3.470 3,270 2.630 640

7,024
6,045
3,933
3,090

2,148
2,205
1,557
1,043

1,561
1,722
1,076

861

1,155
1,110

655
608

406
612
421
253

6,989
6,112
3,946
3,115

2,465
3,059
2,039
1,231

2,296
2,712
1,793
1,114

1,887
1,988
1,435

935

409
724
363
179

20.092 6,353 5,220 3.523 1.632 20,162 8,734 7.320 6.245 1675

3,836
2,606
5.600
3,821
1.521
2,137

1,068
839

2,333
1,284

596
688

828
659

1,885
965
440
564

624
479

1,514
715
312
338

204
180
371
250
128
226

3,859
2,612
5,672
3,835
1,541
2,127

1,652
1.170
2,618
2,018

620
888

1,472
1,077
2,558
1,820

563
816

1,229
935

2,410
1,634

515
673

243
142
148
186
48

143

19,521 6,808 5,341 3.382 1,353 13,646 8,366 8,306 7,336 310

879
5,987
4,411
2,371

411
2,891
2,010

870

329
2,169
1,569

634

214
1,520
1,017

419

115
649
552
215

889
5,950
4,447
2,362

216
2,022
1,233

814

210
1,904
1,154

770

169
1,646

880
632

41
258
274
138

13.643 6,182 4,701 3,170 1,531 13,648 4,285 4,038 3,327 711

5,756
3,843
1,771

2,106
1,631

653

1,730
1,249

440

907
774
302

823
475
138

5.723
3,838
1,777

2,409
1,442

625

2,213
1,327

582

1,708
1,064

496

505
263

86

11,370 4,330 3,419 1,333 1,436 11.338 4,476 4,122 3,268 854

— 484 484 87" 774 — 2?" 27" 2SS S7

168,482 44,692 35,047 25,024 10,02» 1»«,8»4 51,910 48,118 40,041 8077

vbsàsls
Illtsriàsn -

?rutÎASn ^

8ààr>ôn....
Obsrsiinmôntkàl
^siôàsrsimmsntkal
?kun

OI»vrIil»«I

8sktiZkv
8ok>vitr?snburA
Lsrn

AittvIIitiill
LovolkillASN
LÍAllitU
?rg.oti8slMg.I(1

Liiutteiitlml

LurAàork
àg.rvanAsii
IVàlIASN
?ràudrulmsn

VIieriraiA.iu

^.àrbsrK
Liirev
Lisl
Màs.u
Orwell
I^a.upsn

8eà»«i
I^susnstaät
Oourtslar^
Nünstsr
?rsibsrASn

àrn. (8ûâ)

?ruvtrut
OelsberZ
I^uken

4» r» (Xorà)
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Amtsbezirke
und Landesteile

resp.
Wahlkreise

Abstimmungen vom 31 Januar 1909

Zahl

der

Stimmberechtigten Beteiligung

Gesetz
über das

Notariat (kant.) Beteiligung

Gesetz über die
kant. technischen

Schulen (kant.)

Gallige
Stimmen Ja Nein GUItlge

Stimmen Ja Nein

Oberhasle 1,920 467 426 266 160 459 397 242 155
Interlaken 7,025 1,708 1,623 1,072 551 1,705 1,602 1,062 540
Frutigen 3,053 539 508 314 194 539 505 314 191
Saanen 1,310 280 252 200 52 274 243 176 67
Obersimmenthal 1,812 356 345 220 125 356 340 215 125
Niedersimmenthal 2,624 565 549 275 274 562 533 243 290
Thun 8,396 2,191 2,079 1,201 878 2,191 2,065 1,316 749

Oberland 26,140 6,106 5,782 3,548 2,234 6,086 5,685 3,568 2117

Settigen 4,423 920 897 594 303 922 895 568 327
Schwarzenberg 2,382 332 329 179 150 332 326 161 165
Bern 23,827 4,222 4,109 2,954 1,155 4,218 4,153 3,645 508

Mittelhand 30,632 5,474 5,335 3,727 1,608 5,472 5,374 4,374 1000

Konolfingen 6,715 1,441 1,406 1,076 330 1,441 1,391 1,049 342
Signau 5,743 821 805 564 241 822 800 543 257
Trachselwald 5,705 1,196 1,162 635 527 1,200 1,152 641 511

Emmenthal 18,163 3,458 3,373 2.275 1,098 3,463 3,343 2,233 1110

Burgdorf 6,928 1,662 1,619 1,030 589 1,663 1,614 1,144 470

Aarwangen 6.111 1,571 1,541 1,007 534 1,570 1,528 1,033 495
Wangen 3,933 1,181 1,102 651 451 1,178 1,082 678 404
Fraubrunnen 3,099 783 762 547 215 781 756 553 203

Oberaargau 20,071 5,197 5,024 3,235 1,789 5,192 4,980 3,408 1572

Aarberg 3,850 790 773 637 136 790 761 618 143
Büren 2,609 606 582 406 176 606 579 460 119
Biel 5,325 1,791 1,721 1,142 579 1.844 1,821 1,657 164
Nidau 3,830 1,130 1,097 719 378 1,140 1,119 938 181
Erlach 1,562 398 381 307 74 398 376 321 55
Laupen 2,100 540 524 363 161 540 519 369 150

Seeland 19,276 5,255 5,078 3,574 1,504 5,318 5,175 4,363 812

Neuenstadt 869 204 202 172 30 204 202 167 35

Courtelary 5,821 1.107 1,073 736 337 1,106 1,063 720 343
Münster 4,493 852 833 493 340 848 834 489 345
Freibergen 2,388 517 505 339 166 527 507 348 159

Jura (Süd) 13,571 2,680 2,613 1,740 873 2,685 2,606 1,724 882

Pruntrut 5,679 1,885 1,833 1,095 738 1,880 1,812 1,028 784
Oelsberg 3,829 1,088 1,067 693 374 1,084 1,054 695 359
Laufen 1,777 468 441 191 250 468 439 279 160

Jura (Nord) 11,285 3,441 3,341 1.979 1,362 3,432 3,305 2,002 1303

Militär — 51 48 35 13 51 47 42 5

Konton 189,188 51,662 80,694 ;

1

20,113
1

10,481 11,699 10,515
^

21,714 8801

— 20 —

Li-Aednisss âer VolksadstimmunAen.

4,mtsdeülrlie
null lâ'lej-itells

resp.
^»Iilkreise

^kstimmuiijieil voi» 31 àiiu.-ìr 1969

i A

^ S.L>

cZM-Z
A

-ZL

K0
aZ
do
Z'T
O
S

dssà
über às

?7ààt (ànt.)

do
o
s
.N

v
m

dssà über dis
kiìnt. teeknisoken
Lotiulen (Icant.)

LllMjîe
Stimmen 7- Sliitize

Stimmen 7» I8ein

Obsrdsslö 1,920 467 426 266 160 459 397 242 155
Interlaksn 7,026 1,708 1,623 1,072 551 1,705 1,602 1,062 540
k'ruti^en 3,053 539 508 314 194 539 505 314 191
8ag.llsn 1,310 280 252 200 52 274 243 176 67
Odsrsimmsritkü.1 1,812 356 345 220 125 356 340 215 125
^isàersimillentdàl 2,624 565 549 275 274 562 533 243 290

8,396 2,191 2,079 1,201 878 2,191 2,065 1,316 749

vkerlanck 26,140 6,106 5.782 3,546 2,234 6,086 5,685 3,566 2117

LektiZsn 4,423 920 897 594 303 922 895 568 327
LckvarxenburA 2,382 332 329 179 150 332 326 161 165
Lern 23,827 4,222 4,109 2,954 1,155 4,218 4,153 3,645 508

MttelwiKl 30,632 5,474 5,335 3,727 1,608 5,472 5,374 4,374 1000

üollolkillASo 6,715 1,441 1,406 1,076 330 1,441 1,391 1,049 342
LiAvau 5,743 821 805 564 241 822 800 543 257
?rg.otìsslvvkl.là 5,705 1,196 1,162 635 527 1,200 1,152 641 511

kmmeiitlial 16,163 3,458 3,373 2.275 1,098 3.463 3,343 2,233 1110

LtirZdorl 6,928 1,662 1,619 1,030 589 1,663 1,614 1,144 470

àrvvàvASii 6.111 1,571 1,541 1,007 534 1,570 1,528 1,033 495
^Viìnsen 3,933 1,181 1,102 651 451 1,178 1,082 678 404
k'rg.ubrumivn 3,099 783 762 547 2>5 781 756 553 203

Oderàiìrxiì» 20,071 5,197 5,024 3,235 1,769 5,192 4.980 3,406 1572

àrberZ 3,850 790 773 637 136 790 761 618 143
Lürsri 2,609 606 582 406 176 606 579 460 119
Kiel 5,325 1,791 1,721 1,142 579 1.844 1,821 1,657 164
!7ids.u 3,830 1,130 1,097 719 378 1,140 1,119 938 131
Urlaek 1,562 398 381 307 74 398 376 321 55
I^supen 2,100 540 524 363 161 540 519 369 150

Seeland 19,276 5,255 5,076 3,574 1,504 5,318 5,175 4,363 8,2

^suvnstàât 869 204 202 172 30 204 202 167 35

Lourtslsr^ 5,821 1.107 1,073 736 337 1,106 1,063 720 343
Nürister 4,493 852 833 493 340 848 834 489 345
?reiberASn 2,388 517 505 339 166 527 507 348 159

dor» (8ü6) 13,571 2,660 2,613 1,740 673 2,665 2,606 1,724 682

?runtrut 5,679 1,885 1,833 1,095 738 1,880 1,812 1,028 784
OsIsbsrZ 3,829 1,088 1,067 693 374 1,084 1,054 695 359
I^sulev 1,777 468 441 191 250 468 439 279 160

,I»r!ì (l^ord) 11,265 3,441 3,341 1.979 1,362 3,432 3,305 2,002 1303

— 57 .'5 7.7 57 47 4Ä .7

1.39,138 11.662 16,594
>

26,113 16,481 il,6161 i6,51S
^

21,714 8801



Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Amtsbezirke
und Landestelle

resp.
Wahlkreise

Abstimmungen v. 81. Jan. (Forts.) Abstimmungen v. 27. Juni 1909

Zahl

der

Stimmberechtigten
Beteiligung

Gesetz betr. die
Organisation der
Gerichtsbehörden

(kant.) Zahl

der

Stimmberechtigten Beteiligung

Aufnahme einer
Staatsanleihe von

30,000,000 Fr.
(kant.)

Gültige
Stimmen Ja Nein Gültige

Stimmen Ja Nein

Oberhasle 1,920 461 413 217 196 1,873 365 349 179 170
Interlaken 7,025 1,700 1,605 1,011 594 6,858 1,761 1,707 954 753
Frutigen 2,053 539 495 269 226 2,922 580 558 255 303
Saanen 1,310 280 248 165 83 1,310 187 182 108 74
Obersimnienthal 1,812 356 340 163 177 1,812 329 323 186 137
Niedersimmenthal 2,624 563 545 233 312 2,602 646 638 262 376
Thun 8,396 2,191 2,056 1,127 929 8,184 1,970 1,909 985 924

Oberland 26,140 6,090 5,702 3,185 2,517 25,561 5,838 5,666 2,929 2,737

Seftigen 4,423 924 895 458 437 4,461 1,180 1,153 548 605
Schwarzenburg 2,382 332 330 122 208 2,411 805 786 281 505
Bern 23,827 4,218 4,137 2,785 1,352 24,045 5,678 5,002 2,492 2,510

Mittelland 30,632 5,474 5,362 3,365 1,997 30.917 7,663 6.941 3,321 3,620

Konolfingen 6,715 1,441 1,398 887 511 6,835 1,873 1,832 733 1,099
Signau 5,743 820 798 494 304 5.725 1,093 1,053 361 692
Traehselwald 5,705 1,201 1,160 466 694 5,696 1,234 1,211 348 863

Ëminenthal 18,163 3,462 3,356 1,847 1.509 18,256 4,200 4,096 1,442 2,654

Burgdort 6,928 1,665 1,607 910 697 7,015 1,732 1,658 620 1,03S :

Aarwangen 6,111 1,572 1,531 798 733 6,083 1,341 1,289 531 758
Wangen 3,933 1,183 1,077 437 640 3,915 1,028 1,011 456 555
Fraubrunnen 3,099 785 769 499 270 3,101 829 811 352 459

Oberaargau 20,071 5,205 4,984 2,644 2,340 20,114 4,930 4,769 1.959 2,810

Aarberg 3,850 790 766 588 178 3,821 734 722 382 34 o'

Büren 2,609 606 587 396 191 2,586 589 550 226 324!
Biel 5,325 1,787 1,723 1,148 575 5,257 1,265 1,197 824 373
Nidau 3,830 1,130 1,089 705 384 3,808 1,024 949 515 434
Erlach 1,562 398 376 280 96 1,550 337 334 193 141

Laupen 2,100 539 514 336 178 2,094 649 645 280 365

Seeland 19,276 5,250 5.055 3,453 1,602 19,116 4,598 4.397 2,420 1,977

Neuenstadt 869 204 202 134 68 853 174 174 122 52
Courtelary 5,821 1,105 1,057 641 416 5,978 1,272 1,242 624 618
Münster 4,493 850 831 313 518 4,438 983 946 466 480
Freibergen 2,388 526 514 104 410 2,328 577 552 319 233

Jura (Süd) 13,571 2,685 2.604 1,192 1,412 13,597 3.006 2,914 1,531 1,383

Pruntrut 5,679 1,884 1,814 547 1,267 5,664 1,569 1,535 645 890
Delsberg 3,829 1,085 1,067 294 773 3,681 917 900 400 500
Laufen 1,777 471 436 164 272 1,743 407 395 127 268

Jura (Nord) 11,285 3,440 3,317 1,005 2,312 11,088 2,893 2,830 1,172 1,658

Militär — 51 47 36 11 — 309 283 163 120

Kanton 189,188 31.657 30.427 10,727 13,700 188,649 33,437 31,896 14,937 16,959

ZZi-AkdnIsss cler VolksakslimmunALN.
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Dborkaslo - 1,920 461 413 217 196 1,873 366 349 179 170
Intorlàon - 7,025 1,700 1,606 1,011 694 6,868 1,761 1,707 964 763
?rutiZon 2,063 639 496 269 226 2,922 680 668 266 303
8aa.non 1,310 280 248 166 83 1,310 187 182 108 74
Dbsrsiininsntlls.1 1,812 366 340 163 177 1,812 329 323 186 137
Kiodorsìmmonàa.1 2.624 663 646 233 312 2,602 646 638 262 376
l'kun 8,396 2,191 2,066 1,127 929 8,184 1,970 1,909 986 924

0>»orlan<> 26,146 6,696 6.762 3,166 2,617 26.661 6.638 6,666 2,929 2,737

8kktlMN 4,423 924 896 468 437 4.461 1,180 1,163 648 606
Loàarî/onburA 2,382 332 33» 122 208 2,411 806 786 281 606
Lern 23 827 4,218 4,137 2,786 1,362 24,046 6,678 6,002 2,492 2,610

illillolland 36.632 6.474 6,362 3,366 1.997 36.917 7.663 6.941 3,321 3,626

LonolkinZon. 6,716 1,441 1,393 887 611 6,836 1,873 1,832 733 1,099
8ÎANS.N 6,743 820 798 494 304 6.726 1,093 1.063 361 692
^laoksolvvald 6,706 1,201 1,160 466 694 6,696 1,234 1,211 348 863

Li>n»o»1à1 16.163 3.462 3,366 1,847 1.669 16,266 4.266 4.696 1,442 2,654

LurZdork 6,928 1,666 1,607 91» 697 7.016 1,732 1,668 620 1,038
^ca.r>va.nxsn 6,111 1,672 1.631 798 733 6,083 1,341 1,289 631 768!
^Vanson 3,933 1.183 1,077 437 640 3,916 1,028 1,011 466 666
?ra.ubrunnsn 3,099 786 769 499 270 3,101 829 811 362 469

Itkeraarxan 26,671 6.266 4.964 2,644 2,346 26.114 4,936 4.769 1.959 2.610

T^ardsiA 3,860 790 766 683 178 3,821 734 722 382 340
Lüron 2,609 606 687 396 191 2,686 689 660 226 324
Liol 6,326 1,787 1,723 1,148 676 6,267 1,266 1,197 824 373
Kàu 3,830 1,13» 1,089 706 384 3,808 1,024 949 616 434

Làà 1,662 398 376 280 96 1.660 337 334 193 141
kig.upon 2,100 639 614 336 178 2.094 649 646 280 366

8và»d 19,276 6.266 6.666 3.463 1.662 19.116 4.693 4.397 2.426 1,977

Kouonsta-dt 569 204 202 134 68 863 174 174 122 62
Ovurtslar^ 6.921 1,106 1,067 641 416 6,978 1,272 1,242 624 618
Uûnàr 4,493 860 831 313 618 4,438 983 946 466 489
^rvidoiAon 2,388 626 614 104 410 2,328 677 662 319 233

dura (8üd) 13,671 2,666 2.664 1,192 1.412 13.697 3.666 2,914 1,531 1,361

?runtrut 6,679 1,884 1,814 647 1,267 6,664 1,669 1,636 646 890
OolsdorA 3,829 1,086 1,067 294 773 3,681 917 900 400 600
I^imksn 1,777 471 436 164 272 1,743 407 396 127 268

.lur» (Kord) 11.266 3.446 3,317 1,666 2,312 11.636 2.693 2.636 1,172 1,656

— 51 47 3c/ 71 — 30S 2SS 76S 729

139,138 31.667 30.427 16.727 13.700 138,649 33,437 31.896 14,937 1«,»'.»
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Abstimmungen vom 27. Juni 1909 (Fortsetzung)
Amtsbezirke

und Landesteile
resp.

Wahlkreise
Zahl

der

Stimmberechtigten Beteiligung

Gesetz über die
Bereinigung der

Grunabücher
(kant.)

Beteiligung

Ergänzung des
Gesetzes betr. den

Schutz der
Arbeiterinnen (kant.)

Gültige
Stimmen Ja Nein Gültige

Stimmen Ja Nein

Oberhasle 1,873 365 338 141 197 359 334 116 218
Interlaken 6,858 1,746 1,661 696 965 1,751 1,681 804 877
Frutigen 2,922 '580 548 214 334 580 533 188 345
Saanen 1,310 187 175 94 81 187 171 90 81
Obersimmenthal 1,812 329 318 146 172 329 302 131 171
Niedersimmenthal 2,602 646 625 173 452 646 601 164 437
Thun 8,184 1,972 1,885 857 1,028 1,972 1,895 688 1,207

Oberland 25,561 5,825 5,550 2.321 3,229 5,824 5,517 2,181 3,336

Seftigen 4,461 1,201 1,146 514 632 1,178 1,134 306 828
Sehwarzenburg 2,411 805 772 263 509 805 758 185 573
Bern 24,045 5,679 5,489 3,698 1,791 5,677 5,533 1,439 4,094

Mittelland 30,917 7.685 7,407 4,475 2,932 7,660 7,425 1,930 5,495

Konolfingen 6,835 1,876 1,806 850 956 1,874 1,767 558 1,209
Signau 5,725 1,093 1.042 463 579 1,093 1,043 269 774
Trachselwald 5,696 1,223 1,177 479 698 1,222 1,162 288 874

Emmenthal 18,256 4,192 4,025 1,792 2,233 4,189 3,972 1,115 2,857

Burgdorf 7,015 1,730 1,670 893 777 1,734 1,642 395 1,247
Aarwangen 6,083 1,342 1,294 731 563 1,342 1,272 372 900
Wangen 3,915 1,039 1,013 493 520 1,029 984 219 765
Fraubrunnen 3,101 840 805 462 343 838 803 286 517

Oberaargau 20,114 4,951 4,782 2,579 2,203 4,943 4,701 1,272 3,429

Aarberg 3,821 734 706 427 279 734 701 303 398
Büren 2,586 789 769 384 385 589 559 151 408
Biel 5,257 1,269 1,221 1,093 128 1,275 1,240 471 769
Nidau 3,808 1,024 990 725 265 1,011 971 326 645
Erlach 1,550 338 327 197 130 341 325 111 214
Laupen 2,094 640 617 336 281 649 612 195 417

Seeland 19,116 4,794 4,630 3,162 1,468 4,599 4,408 1,557 2,851

Neuenstadt 853 173 172 115 67 173 172 109 63
Courtelary 5,978 1,272 1,185 676 509 1,272 1,204 684 520
Münster 4,438 882 826 445 381 982 929 474 455
Freibergen 2,328 577 523 294 229 576 515 282 233

Jura (Süd) 13,597 2,904 2,706 1,530 1,176 3,003 2,820 1,549 1,271

Pruntrut 5,664 1,564 1,507 625 882 1,558 1,442 562 880
Delsberg 3,681 917 894 445 449 922 856 394 462
Laufen 1,743 405 380 120 260 407 379 140 239

Jura (Nord) 11,088 2,886 2,781 1,190 1,591 2,887 2,677 1,096 1,581

Militär — 309 264 210 54 309 288 215 73

Kanton 188,649 83,546 82,145 17,26» 14,886 38,414 31,808 10,915 20,893
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Odvrdiisle - à 1,873 365 338 141 197 359 331 116 218
Interlàsv k,858 1.716 1,661 696 965 1,751 1,681 801 877
?rutiAsn 2,922 580 548 211 331 580 633 188 345
Lààvsii 1,310 187 175 91 81 187 171 90 81
Odôrsimwentkàl 1,812 329 318 116 172 329 302 131 171
Hiödersiinineiitkg.1 2,602 616 625 173 452 616 601 164 137
?tiuv 8,181 1,972 1,885 857 1,028 1,972 1,895 688 1,207

01»«rl»iid 25,561 5,»25 5,550 2.321 3,229 5.S24 5.517 2,1»! 3,336

LsktÍAEn 1,161 1,201 1,146 511 632 1,178 1,131 306 828
Letivàr^evburA 2,111 805 772 263 609 805 758 185 573
Lern 21,015 5,679 5,489 3,698 1,791 5,677 5,533 1,439 1,094

Nlttellaild 30,917 7.6S5 7,407 4,475 2,932 7,660 7,425 1,930 5,495

LooolkivASn. 6,835 1,876 1,806 850 956 1,871 1,767 558 1,209
LÎANâU 5,725 1,093 1.012 163 579 1,093 1,013 269 774
I'rs.ekselvvald 5,696 1,223 1,177 179 698 1,222 1,162 288 871

Iîuime»tli!ìl IS,256 4,192 4,025 1.792 2,233 4,1 »9 3,972 1,115 2,»57

LurZdork 7.015 1,730 1,670 893 777 1,731 1,612 395 1,247
^»rvàNASil 6.083 1,312 1,291 731 563 1,312 1,272 372 900
VâllMN 3,915 1,039 1,013 193 520 1,029 981 219 765
?rg.ubrunnen 3,101 810 805 162 313 838 803 286 517

Oderaarxiìu 20,114 4,951 4,7S2 2,579 2,203 4,943 4,701 1,272 3,429

^«.rberZ 3,821 731 706 127 279 731 701 303 398
Lürev 2,586 789 769 384 385 589 559 151 408
Lie! 5,257 1,269 1,221 1,093 128 1,275 1,210 471 769
Màu 3,808 1,024 990 725 265 1,011 971 326 645
Lrlseti 1,550 338 327 197 130 311 325 111 211
I^àupen 2,091 640 617 336 281 619 612 195 117

8eelniid 19,116 4,794 4,630 3,162 1,46» 4,599 4,40» 1,557 2,»51

I^lsuenstàdt 853 173 172 115 57 173 172 109 63

(lourlslar^ 5,978 1,272 1,185 676 509 1,272 1,204 684 520
Nünstsr 1,138 882 826 145 381 982 929 474 155
?reiderASn 2,328 577 523 291 229 576 515 282 233

dur» (8üd) 13,597 2,904 2,706 1,530 1,176 3,003 2,»20 1,549 1,271

l'runtcut 5,661 1,564 1,507 625 882 1,558 1,112 562 880
OelederZ 3,681 917 891 145 119 922 856 394 462
I^aukvll 1,713 405 380 120 260 107 379 110 239

dor» (Hord) 11.0SS 2.SS6 2,731 1,190 1,591 2.SS7 2,677 1,096 1,5»1

— SSS 261 276 SI SOS LSS L7S 7S

^oo/oo 138,649 33,516 32,145 17,259 14,88« 33,414 31,808 10,915 20,893
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Ergebnisse der Volksabstimmungen.

Amtsbezirke
und Landesteile

resp.
Wahlkreise

Abstimmungen rom 10. Juni 1906

Zahl

der

Stimmberechtigten Beteiligung

Gesetz betr.
Verwaltungsrechtspflege

(kant.) Beteiligung

Gesetz über die
Besoldung der
Primarlehrer

(kant.)

Gültige
Stimmen Ja Nein Güllige

Stimmen Ja Nein

Oberhasle 1,861 835 691 314 377 835 816 489 327
Interlaken 6.901 3,279 2,953 1,292 1.661 3,290 3,222 2,049 1,173
Frutigen 2,922 1,161 1,045 526 519 1,161 1,134 794 340
Saanen 1,314 418 349 223 126 418 407 307 100
Obersimmenthal 1,816 726 676 317 359 726 699 399 300
Niedersimmenthal 2,629 1,185 1,100 478 622 1,186 1,152 713 439
Thun 8,350 3,613 3,438 2,042 1,396 3,712 3,667 2,697 970

Oberland 25,793 11,217 10,252 5,192 5.060 11.328 11,097 7,448 3,649

Seftigen 4,472 1,782 1,676 884 792 1,782 1,751 1,254 497
Sch warzenburg 2,382 773 731 341 390 773 757 459 298
Bern 24,046 9,263 9,039 7,928 1,111 9,416 9,336 8,513 823

Mittelland 30.900 11,818 11,446 9,153 2,293 11,971 11,844 10,226 1,618

Konolfingen 6,905 3,119 2,897 1,806 1,091 3,130 3,090 2,302 788
Signau 5,744 2,080 1,936 1,028 908 2,116 2,077 1,249 828
Trachselwald 5,731 2,152 1,988 997 991 2,072 2,035 1,295 740

Emmenthal 18.380 7,351 6,821 3,831 2,990 7,318 7,202 4,846 2,356

Burgdorf 7,052 3,047 2,852 1,865 987 3,051 3,017 2,258 759
Aarwangen 6,203 2,962 2,748 1,685 1,063 2,965 2,907 2,103 804

Wangen 3,878 1,792 1,665 1,066 599 1,792 1,757 1,225 532
Fraubrunnen 3,135 1,572 1,468 968 500 1,572 1,543 1,195 348

Oberaargan 20,268 9.373 8,733 5.584 3,149 9.380 9,224 6,781 2,443

Aarberg 3,840 1,683 1,520 1,067 453 1,683 1,661 1,392 269
Büren 2,626 1,154 1,078 732 346 1,154 1,142 906 236
Biel 5,268 2,268 2,201 1,878 323 2,270 2,251 1,901 350
Nidau 3,787 1,790 1,650 1,326 324 1,794 1,767 1,568 199
Erlach 1,568 651 589 470 119 651 639 566 73

Laupen 2,100 1,036 956 610 346 1,036 1,025 842 183

Seeland 19,189 8,582 7,994 6,083 1,911 8.588 8,485 7,175 1,310

Neuenstadt 873 307 293 179 114 307 300 203 97

Courtelary 5,957 2,852 2,662 1,723 939 2,854 2,806 2,060 746
Münster 4,469 2,099 1,962 1,220 742 2,114 2,099 1,542 557
Freibergen 2,334 1,175 1,098 724 374 1,188 1,167 845 322

Jura (Süd) 13.633 6,433 6,015 3.846 2,169 6,463 6,372 4,650 1,722

Pruntrut 5,679 3,193 2,927 1,426 1,501 3,260 3,175 1,744 1,431
Delsberg 3,848 2,325 2,133 1,489 644 2,345 2,288 1,716 572
Laufen 1,756 717 668 391 277 722 702 473 229

Jura (Nord) 11,283 6,235 5,728 3.306 2,422 6,327 6,165 3,933 2,232

Militär — 317 275 201 74 320 318 227 91

Kanton 189,446 61,826 57,264 37,196 20,068 61,695 60,707 45,286 15,421
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Odorkaslo 1,861 835 691 314 377 835 816 489 327
Illtsrlàsii 6.601 3,279 2,953 1.292 1.661 3,290 3,222 2,049 1,173
?rutißsn 2,922 1,161 1,045 526 519 1,161 1,134 794 340
8s.ànon 1,314 418 349 223 126 418 407 307 100
Odorsimmootkid 1,816 726 676 317 359 726 699 399 300
^iodorsiinmontkàl 2,629 1,185 1,100 478 622 1,186 1,162 713 439
?kun 8,350 3,613 3,438 2,042 1,396 3,712 3,667 2,697 970

01>orlon<l 25,793 11,217 16,252 5,192 5.666 11.328 11,697 7,448 3,649

LvktiAvn 4,472 1,782 1,676 884 792 1,782 1,751 1,254 497
Lokvvàr^oiiburA 2,382 773 731 341 390 773 757 459 298
Lern 24,046 9,263 9,039 7.928 1,111 9,416 9,336 8,513 823

HlitteNoiid 30.969 11,813 11.446 9,153 2.293 11,971 11,844 16,226 1,618

Looollinxon 6,905 3,119 2,897 1,806 1,091 3,130 3,090 2,302 788
Lignitu 5,744 2,080 1,936 1,028 908 2,116 2.077 1,249 828
?raoksolvv»ld 5,731 2,152 1,988 997 991 2,072 2,035 1,295 740

riuineiitàl 18,386 7,351 6,821 3.831 2,996 7.318 7,262 4,846 2,358

LurZdork 7,052 3,047 2,852 1,865 987 3,051 3,017 2,258 769
^.iirvvavAvn 6,203 2,962 2,748 1,685 1,063 2,965 2,907 2,103 804
XVavZon 3,878 1,792 1,665 1,066 599 1,792 1,757 1,225 532
k'ro.ubruniion 3,135 1,572 1,468 968 500 1,572 1,543 1,195 348

Okorasrx.-r» 26,263 9.373 8,733 5.584 3,149 9.386 9,224 6,731 2,443

àrberA 3,840 1,683 1,520 1,067 453 1,683 1,661 1,392 269
kürsll 2,626 1,154 1.078 732 346 1,154 Q42 906 236
Liol 5,268 2,268 2,201 1,878 323 2,270 2,251 1,901 360
Nàu 3,787 1,790 1,650 1,326 324 1,794 1,767 1,568 199
Lrlsok 1.568 651 589 470 119 651 639 566 73
I^àupov 2,100 1,036 956 610 346 1,036 1,025 842 183

8evlîìild 19,189 8,582 7.994 6.683 1,911 8.588 8,485 7,175 1,316

s^ouonstg.dt 873 307 293 179 114 307 300 203 97

Oourtàr/ 5,957 2,852 2,662 1,723 939 2,854 2,806 2,060 746
Aàstor 4,469 2,099 1,962 1,220 742 2,114 2,099 1,642 667
?roibor^on 2,334 1,175 1,098 724 374 1,188 1,167 845 322

,1»r» (8üd) 13.633 6,433 6,615 3.846 2,169 6,463 6,372 4,656 1,722

?runtrut 5,679 3,193 2,927 1,426 1,501 3,260 3,175 1,744 1,431
Oolsborx 3,848 2,325 2,133 1.489 644 2,345 2,288 1,716 672
0àukon 1,756 717 668 391 277 722 702 473 229

durs ^ord) 11,233 6.235 5,728 3.366 2,422 6.327 6,165 3,933 2,232

— 377 275 207 74 520 578 97

189,446 61,326 57,264 87,196 26.068 61,695 60,707 45,286 15,421
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AIIg. Übersicht der Abstimmungs-Ergebnisse im Kanton Bern

Datum

Nr. Vorlagen der

Abstimmung

1. Gesetz betr. das Forstwesen 20. Aug. 1905

2. Abänderungsgesetz betr. die Erbschafts- u. Schenkungssteuer y>

3. Volksbegehren zur Einführung der Wahl des Regierungs¬
rates durch das Volk 4. März 1906

4. Gesetz betr. das bernische Polizeikorps 6. Mai 1906

5. Gesetz betr. die Strassenpolizei 10. Juni 1906

6. Bundesgesetz betr. den Verkehr mit Lebensmitteln und
Gebrauchsgegenständen V

Ganze Schweiz
7. Gesetz betr. Nutzbarmachung der Wasserkräfte 26. Mai 1907

8. Bundesgesetz betr. Militärorganisation
Ganze Schweiz

3. Nov. 1907

9. Revision der Staatsverfassung betr. Gerichtsorganisation »

10. Revision des Art. 111 der Staatsverfassung betr. Prüfung der
Verfassungsmässigkeit d. Gesetze etc. d. Gerichtsbehörd. »

11. Gesetz betr. den bedingten Straferlass »

12. Gesetz betr. Schutz des Weinbaues gegen die Reblaus »

13. Revision des Gesetzes betr. Aufstellung v. Alignementsplänen V

14. Gesetz betr. den Schutz der Arbeiterinnen 23. Febr. 1908

15. Gesetz betr. Errichtung von Einigungsämtern und Mass¬
nahmen gegen Ausschreitungen bei Streiks »

16. Gesetz betr. Massnahmen gegen die Tuberkulose und Er¬
weiterung der Irrenpflege »

17. Gesetz betr. Pferde-, Rindvieh- und Kleinviehzucht 17. Mai 1908

18. Initiativbegehren betr. das Verbot des Absinth
Ganze Schweiz

5. Juli 1908

19. Bundesbeschluss betr. Gewerbegesetzgebung
Ganze Schweiz

»

20. Bundesbeschluss betr. Nutzbarmachung der Wasserkräfte
Ganze Schweiz

25. Okt. 1908

21. Gesetz über das Notariat 31. Jan. 1909

22. Gesetz über die kant. technischen Schulen n

23. Gesetz über die Organisation der Gerichtsbehörden V

24. Aufnahme einer Staatsanleihe von Fr. 30,000,000 27. Juni 1909

25. Gesetz über die Bereinigung der Grundbücher V

26. Ergänzung des Gesetzes betr. den Schutz der Arbeiterinnen V

27. Gesetz betr. die Verwaltungsrechtspflege 31. Okt. 1909

28. Gesetz über die Besoldung der Primarlehrer n

Anmerkung. Diese chronologische Übersicht hätte dem tabellarischen Teil vorangehen sollen;
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^>!Z. lddersiotit der /^tzstimmuriZs-^rAsdnisss im l<snton Lern

Ilntui»
Nr. V o I" l s s S n ,1er

4>>stimi»i»ix

D Reset? detr. dns t'orstcvsssn 2V. ^UA. 1906

2, ^.dündorunASZesot? detr. die Rrdsodakts- u. LotlönkunZsstouor
3, VolksdoZedren ?ur RinktidrunZ dor VVnkl dos RoZiorunZs-

rntes durok dns Volk 4. Uür? 1906

4. Reset? detr. dns dernisvds Roli?eikorps 6. ài 1906

5, Reset? botr. die 8trnssonpoli?ei 10. duni 1906

6, Rundossosot? detr. don Verkodr mit Rebensmitteln und
RobrnuedsKeAonstàdon

VaTîss Roàà
7, Reset? betr. Nut?bnrmnodunA <1or IVnsssrkrükte 26. Uni 1907

8, LundesKSsot? detr. UilitnrorKnnisntion
Roàs7?

3. Nov. 1907

9, Revision dor RtnntsverknssunA detr. ReriedtsorAnnisntion
10. Revision des ^.rt. 111 «ter ZtnntsvorknssunZ detr. Rrükuns der

Verkg-ssunAsmässiAksit d. Resot?e eto. cl. Rsriodtsdonörd.
11. Reset? betr. den dedinZton Rtrnkerlnss
12. Reset? detr. Lekut? des TVsindnuos ZoZen die kedlnus
13. Revision dos Rosot?es betr. àtstsIIunZ v. ^.liAnomentsplânon
14. Reset? l>etr. den Leliut? der àdeiterinnen 23. Robr. 1908

16. Reset? detr. RrriektunZ von RiniZunAsàtorn nnd Unss-
nnkmvn S0ASN àssodreitunZen bei Ftreiks

16. Reset? detr. Unssnndmen Ze^en die d^udörkuloss und Dr-
vvoiterunA der IrrouptioZe «

17. Reset? detr. Rtordo-, Rindvivd- und Rieinviod?uotit 17. Uni 1903

18. InitintivbeZedrsn dotr. dus Vsrdot des .Vdsintd
<8oàà

6. duli 1903

19. Lundesdssodiuss detr. RovordöAosst?^edunA
<?â?s <8oàà

"

20. Lundesdesodluss detr. Nut?l>nrnu>.odunK der VVnsserkrâkts
t?a^s <9oàà

26. Rkt. 1908

21. Reset? über dns Notnrint 31. dnn. 1909

22. Reset? üder die knnt. toodnisokon Loliuisn
23. Reset? über die OrANnisntion der Rsriodtsdodörden
24. àknndmo einer Ltnntsnnlside von Rr. 30,000,000 27. duni 1909

26. Reset? über die LereiniAunZ der Rrundbüodor
26. RrZün?nnK des Roset?ss dotr. den Lodut? der ^rdeltorinnen
27. Reset? betr. die VorvnltunAsroodtspkioAS 31. Rkt. 1909

28. Reset? über die öosoidunZ der Rrimnrlodrsr "

Diese àronoloZisclie Rbersickt kàtts âsni tsdellariscilen Teil vorau^elieii sollen!
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(eidg, und kant.) vom 20. August 1905 bis 31. Oktober 1909.

Zahl der

gesammelten

gültigen

Unterschriften

(Referendum,

Initiative)

Zahl der

berechtigten

Zahl der

Teilnehmenden

Gültige

Annehmende

Stimmen

Verwerfende

Ungültige
und leere
Stimmen Nr.

Absolut
in

%
Absolute

Zahl
°/o

Absolute
Zahl

%
Absolute

Zahl
n/o

131,194 39,601 30,2 20,858 52,7 17,459 44,1 1,284 3,2 1.

— 131,194 39,435 30,1 17,433 44,2 20,216 51,3 1,786 4,5 2.

20,143 132,648 49,964 37,6 38,331 76,7 10,936 21,9 697 1,4 3.

— 132,876 56,990 42,9 39,651 69,6 14,633 25,7 2,706 4,7 4.

— 133,312 56,321 42,2 37,975 67,4 15,450 27.5 2,896 5,1 5.

9,504 134,386 57,263 42,6 38,477 67,2 17,788 31,1 998 1,7 6.

57,354 — — — 245,397 — 146,700 — —
— 133,422 29,794 22,3 21,901 73,5 7,239 24,3 654 2,2 7.

12,005 138,850 99,399 71,6 55,460 55,8 43,290 43,6 649 0,6 8.

88,245 — — — 329,953 — 267,605 — — —
— 91,847 66,5 41,951 45,7 31,511 34,3 18,385 20,0 9.

—
1 OD dû A

92,364 66,9 23,760 25,7 49,025 53,1 19,579 21,2 10.

— loo,Uo4 92,831 67,2 44,875 48,3 29,521 31,8 18,435 19,9 11.

— 92,771 67,2 48,891 52,7 25,783 27,8 18,097 19,5 12.

— 91,641 66,4 40.596 44,3 26,952 29,4 24,093 26,3 13.

— 59,304 43,0 36,867 62,2 20,085 33,8 2,352 4,0 14.

— 137,945 59,454 43,1 35,240 59,3 22,897 38,5 1,317 2,2 15.

— 59,155 42,9 48,583 82,1 7,852 13,3 2,720 4,6 16.

— 137,540 41,779 30,4 25,375 60,7 14,569 34,9 1,835 4,4 17.

38,012 138,482 45,817 33,1 24,647 53,8 19,905 43,4 1,265 2,8 18.

167,814 — — — 241,078 — 138,669 — — —

~ 138,482 44,692 32,3 25,024 56,0 10,023 22,4 9,645 21,6 19.

— — — — 232,457 — 92,561 — — —
139,894 51,910 37,1 40.041 77,1 8,077 15,6 3,792 7,3 20.

- — — — 304,923 — 56,237 — — —
— 31,662 22,7 20,113 63,5 10,481 33,1 1,068 3,4 21.

— 139,138 31,699 22,8 21,714 68,5 8,801 27,8 1,184 3,7 22.

— 1

31,657 22,7 16,727 52,8 13,700 43,3 1,230 3,9 23.

— | 33,437 24,1 14,937 44,7 16,959 50,7 1,541 4,6 24.

— \ 138,649 33,546 24,2 17,259 51,4 14,886 44,4 1,401 4,2 25.

— J 33,414 24,1 10,915 32,7 20,893 62,5 1,606 4,8 26.

—
1 QQ A fß 61,326 44,0 37,196 60,7 20,068 32,7 4,062 6,6 27.

| 10w,4*r0
61,695 44,2 45,286 73,4 15,421 25,0 988 1,6 28.

aus Versehen gelangte sie hier am Schluss zum Abdruck.

— ?5 —

(siciZ, unci ><ant.) vom 20. /^u^ust 19O5 kis 31. Oktobss 19O9.

lslll llês

»»zmmeile»

SüXigs»

»àûààii
IHsiefêiililim,

!»itiztivsl

Xnlil iler
Stimm-
dvreeii-
tixten

/»III lier
leil-

»eiimeixieu

tiiiitixe

^nnötilllsixis

Stimmen

Vvrivôilsnàv

Ilnxiiitixe
uixi ieei'e
Stimme» à

Absolut ill
"/°

Ttdsolute

7-.Ii!
"/«

absolute Absolute
"/»

131,194 39,601 30,2 20.050 52,7 17,459 44,1 1,284 3.2 1.

— 131,194 39,435 30,1 17,433 44,2 20,216 51,3 1,786 4.5 2.

20,143 132,648 49,964 37,6 30,331 76,7 10,936 21,9 697 3.

— 132,876 56,990 42,9 39.651 69,6 14,633 25,7 2,706 4,7 4.

— 133,312 56,321 42,2 37.975 67,4 15,450 27.5 2,896 5,1 5.

9,504 134,386 57,263 42,6 33.477 67.2 17,788 31,1 998 1,7 6.

S7.SS4 — — — S4S.S97 — 746,760 — —
— 133,422 29,794 22,3 21.301 73,5 7,239 24,3 654 2,2 7.

12,005 138,860 99,399 71,6 55.460 55,8 43,290 43,6 649 0,6 8.

SS.S4S — — — .?S9,9S.Z — 267,605 — — —
— 91,847 66,5 41.351 45,7 31,511 34,3 18,335 20,0 9.

— 92,364 66,9 23,760 25,7 43.025 53,1 19,579 21,2 10.

— 138,064
92,831 67,2 44,375 48,3 29,521 31,8 18,435 19,9 11.

— 92,771 67,2 48.331 52.7 25,783 27,8 18,097 19,5 12.

— 91,641 66,4 40.536 44,3 26,952 29,4 24,093 26,3 13.

— 59,304 43,0 36.867 62.2 20,085 33,8 2,352 4,0 14.

— 137,945 59,454 43,1 35,240 59,3 22,897 38,5 1,317 2,2 15.

— 59,155 42,9 48,533 82.1 7,852 13,3 2,720 4,6 16.

— 137,540 41,779 30,4 25,375 60,7 14,669 34,9 1,835 4,4 17.

38,012 138,482 45,817 33,1 24,647 53,8 19,905 43,4 1,265 2,8 18.

767,874 — — — 247,078 — 788,669 — — —
— 138,482 44,692 32,3 25,024 56,0 10,023 22,4 9,645 21,6 19.

— — — — 2S2.4S7 — 92,567 — — —
— 139,394 51,910 37,1 40.041 77,1 8,077 15,6 3,792 7,3 20.

— — — — Z04.92S — 5S,2S7 — — —
— I 31,662 22,7 20.113 63,5 10,481 33,1 1,068 3,4 21.

— 139,138 31,699 22,8 21.714 68,5 8,801 27,8 1,184 3.7 22.

— I 31,657 22,7 16,727 52,8 13,700 43,3 1,230 3,9 23.

— > 33,437 24,1 14,937 44,7 16,353 50,7 1,541 4.6 24.

— ' 138,649 33,546 24,2 17.253 51,4 14,886 44,4 1,401 4,2 25.

— I 33,414 24,1 10,915 32,7 20,333 62,5 1,606 4,8 26.

— 61,326 44,0 37,136 60,7 20,068 32,7 4,062 6,6 27.

61,695 44,2 45.236 73,4 15,421 25,0 988 1,6 28.

aus Versehen xelaii^te sie kier am LcUuss aam Abdruck.
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